UTE VER 


der ungeaͤnderten 


Mugppurgiſchen Donfeßion, 


welche 


vom Anfang der Vvangeliſchen Reformation 


bis Anno 1753. 
im Groſſen und Kleinen 


Marienburgiſchen Werder, 


wie auch 
in beyden it- und anliegenden Koͤnigl. Städten 
d EN däer H 
Keuteihb und Marienburg 
das Evangelium von Chriſto 
Ihren anvertraueten Gemeinen verkuͤndiget hat. 
Aufgeſetzt 
von 
Sd tég GZ ot 
Martin Bergan, 

Paſtor zu Schoͤneberg. 
FPGA 
DANZZG, 

Gedruckt und verlegt von Thom. Joh. Schreiber, E. Hochedl. unb Hochw. Raths 
und des loͤblichen Gymnafü Buchdrucker. 


Malt 133, v. 1% 

Siehe, wie fein und lieblich iſts, daß 
(Amts⸗) Bruͤder eintraͤchtig bey einander woh⸗ 
nen: Denn daſelbſt verheißt der KENN Se- 
gen und Leben immer und ewiglich. 
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| $ P groſſe und kleine Marienburgiſche Werder 
gehoͤret nicht zur Stadt Marienburg; ſondern 

an das Koͤnigl. Schloß daſelbſt. Deſſen Buͤrger und 
Einwohner werden Koͤnigliche freye Leute genennet. 
Sie haben von Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Bohlen 
Gigismundo Fuguſto ein Privilegium libere 
exercendæ Religionis zu Lublin im allgemeinen Reichs⸗ 
Tage den 2r April Anno 1569 erhalten, welches 
Vladislaus IV. König in Bohlen 1633 in Cracau 
den 24 Febr. und hernach alle ſeine Durchlauchtigſte 
Nachfolger, auch itzt hoͤchſt glorwuͤrdigſt regierende Koͤ⸗ 
nigliche Majeſtaͤt confirmiret haben. Kraft dieſen 
Koͤnigl. Religions⸗ Privilegien hat eine jede Gemeine 
in beyden Werdern freye Macht erhalten, Kirchen 
zu bauen, Prediger zu berufen, einzuſetzen und zu 
unterhalten. Weil nun im Anfange ber Evangeliſchen 
Reformation die Liebe zum Evangelio von Chriſto 
bey denen Beſitzern der Werder ſehr groß und feu⸗ 
rig war; ſo iſt es eben daher geſchehen, daß faſt ein 
jedes Dorf ſich einen eigenen Prediger unterhalten 
hat. Nachdem aber die Liebe in den Herzen der 
Menſchen anfieng zu erkalten, auch Verfolgung, Krie- 
ges⸗Unruhen und ſchlechte Zeiten dazu kamen, fo WK 
mi 


mit der Zeit viele Evangelifche Kirchen wieder eingegan⸗ 
gen, und der Evangeliſchen Prediger immer weniger 
worden. 


Man findet hievon eine ziemliche Nachricht in 
Hartwichs Beſchreibung derer Werder, welcher im 10 
Capitel des 2 Buchs von den Predigern im groſſen, 
und im 11 Capitel von den Predigern im kleinen 
Marienburgiſchen Werder handelt, auch im 2 und 20 f. 
des 10 Cap. die Prediger der Stadt Marienburg be- 
ruͤhret. Doch da der Inhalt dieſes Buchs nicht eben 
einem Jedweden bekannt, die Erzehlung dorten in ein⸗ 
ander geflochten, und zuweilen einiger Widerſpruch 
fuͤrk- mmt, fo habe zwar die dortigen Nachrichten zum 
Grunde gelegt; bin aber, wo es noͤthig geweſen, wel⸗ 
ches ſelten, davon abgegangen, und habe eine völlige 
Fortſetzung von der Zeit, da Hartwich aufgehoͤret, 
bis auf die gegenwaͤrtige geliefert. Die beyde voran⸗ 
geſetzte teutſche Privilegia werden vielleicht einigen an⸗ 
genehm ſeyn, ohngeachtet man ſie gleichfals im Hartwich 
pag. 7o und pag. 83 bereits findet. Beyden Privile⸗ 
gien habe noch das Privilegium Vladislai IV. in 
lateiniſcher Sprache, nebſt der Confirmation jetztregie⸗ 
renden allergnädigften Königl. Maj. Augutti III. 
beygefuget. Geſchrieben zu Schöneberg an der Weich⸗ 
ſel im groſſen Marienburgiſchen Werder Anno 1753. 
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HIER KARA i 
7 
PRIVILEGIVM 

libere exercendae religionis. 
Wir Bigismundus von GOttes Gnaden 

* HKoͤnig in Pohlen ac, ac. | 
hun kund Allen und Jeden, denen hieran gelegen zu 
wiſſen iſt, daß wir auf Bitte etlicher Unſerer Rdz 
the wegen hochwichtiger Urſachen, aus Unſerer Koͤ⸗ 
niglichen Majeftät Gnaden und Guͤtigkeit, denen Teich⸗ 
Grafen, Aelteſten und Geſchwornen, und der gaͤnzlichen 
Oeconomie beyder Marienburgiſchen Werder erlaubet, wie 
Wir auch mit dieſem gegenwaͤrtigen erlauben, Macht und 
Freyheit geben, ihre Schulen mit tuͤchtigen Schulmeiſtern 
zu verſehen, und das Evangelium nach CHriſti und der 
Apoſtel Lehre in ihren gewoͤhnlichen Kirchen, welche ſie 
itzt haben und kuͤnftig haben werden, zu predigen, und 
die hochwuͤrdigen Sacramenta der Taufe und des Altars 
fanit den gewoͤhnlichen Ceremonien; wie es bishero gehal⸗ 
ten worden, ohne einige Ketzerey, nach Form und Welſe 
der Augſpurgiſchen Eonfeßion, ohne Hinderung der Geiſt⸗ 
lichen und Weltlichen, darinnen zu aoͤminiſtriken und zu 
verrichten. Ueber das erlauben Wir den obgedachten àlte 
ſten Geſchwornen tuͤchtige, gelahrte, gottes fuͤrchtige, Aug⸗ 
ſpurgiſche Confeßions⸗Verwandte, reine Prediger, ſo oh⸗ 
ne alle Ketzerey ſind, zu berufen: und ſollen Dieſelbe 
durch beſondere Zulage und Sold der Werdern verſehen 
werden, ſich aufhalten und dienen, welche Wir in Unſerm 
Gebiethe und Vothmaͤßigkeit mit den erwähnten Schul: 
meiſtern in Unſern Koͤniglichen Schutz aufnehmen. Dero⸗ 
wegen wir auch denen, die e geiftlichen und weltlichen 
" Stande 


Stande und Amte find, ſowohl denen itzigen als kuͤnfti⸗ 
gen, ernſtlich gebieten, daß ihr die aͤlteſten Geſchwornen 
und Gemeinen beyder Werder bey ihren Predigern und 
Schulmeiſtern, durch dieſe Unſere Koͤnigliche gegebene 
Freyheit , ohne alle Einrede und Hinderniſſe, wie die 
mag erdacht und erfunden werden, in allen obbenannten 
Puncten und Claufeln und Worten, zu allen Zeiten un⸗ 
verruͤcklichen und friedlichen bleiben laſſet. Und da dieſer 
Unſerer gegebenen Freyheit zuwider etwas ausgegeben wer⸗ 
den möchte, ſoll es keine Kraft haben. Dieſe Dinge zu bee 


kraͤftigen, haben Wir Unſer Koͤmgliches Inſtegel unter⸗ 


drucken laſſen. Geſchehen und gegeben zu Lublin im all⸗ 
gemeinen Reichs⸗Tage den 27. April Anno Chriſti 1569. 
Unſerer Regierung im 40. Jahr. i aed dti dam nar 


Sc o ` Valentinus Debinski. 
Mir VLADISUAVS IV. von GOttes Gnaden 
Koͤnig in Pohlen ae c. 


C ' hun kund durch gegenwärtigen Unſern Brief Allen und 
Jeden, ſo hieran gelegen, daß naehdem gewiſſe kraͤftige 

und wichtige Urſachen von Koͤnigen und Fuͤrſten, fo 
dem Chriſtlichen Namen beygerechnet werden, erfordern, daß 
Sie in ihrem Reich, die von Altevshero gewöhntichen Religio⸗ 
nen in Fried und Einigkeit erhalten, und die Gelegenheit zu 
allen Unbilligkeiten, fo aus Veranderung der gewoͤhnlichen 
Rellgionen zu entſtehen pflegen, vermeiden ſollen: Derowegen 
haben Wir Uns auch allezeit dahin bemuͤhet, und bemuͤhen 


Uns 
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Uns auch noch voritzo aus wohlbedachtem Gemuͤthe, nach dem 
Exempel Unſers hoͤchſtſeligen Antecefloris. und Vorfahren 
Sigismund: Muguſti, ſowohl die wahre und rechte 
Catholiſche Religion zu hegen, als guch die, fo nach Art der laut 
Augſpurgiſcher Confeßion beſchriebenen Gebrauche, in Unſern 
Königreichen, und inſonderheit in den Landen Preuſſen hat 
pflegen geübet zu werden, ohne Nachtheil Gottes, wieder 
alle Beleidigungen der Widerſacher zu ſchuͤtzen. Derohal⸗ 
ben da an Uns, durch Unſere gewiſſe Naͤthe, im Namen und 
von wegen der Teich⸗Graͤfen und alteſten Geſchwornen, wie 
guch der ganzen Gemeine des groſſen und kleinen, zu Unſerer 
Marienbürgiſchen Oeconomie SC Werders, ſuppliet⸗ 
ret worden daß Wir aus Unſeker Koͤnigl. Gnade und Cle⸗ 
meny Ihnen verleihen und nachgeben moͤchten, ihren Schu⸗ 
len kuͤchtige und geſchickte Schulmeiſter fuͤrzuſetzen, wie 
auch das Evangelium, nach Chrifti und der Apoſtel Lehre, 
in ihren Kirchen, die vor Alters ſchon aufgerichtet find, und 
von neuem moͤchten aufgerichtet werden, zu predigen, die 
Satramente der heil. Taufe und des Abendmahls, mit ihren 
gewoͤhnlichen Ceremonien ohne alle Ketzerey, ſondern vielmehr 
nach der Richtſchnur der Augſpurgiſchen Confeßion durch ihre 
Prediger zu verrichten. Derowegen Wir auf Unſerer vorbe⸗ 
ruͤhrten Rithe Perſvaſtion und Borbitte, wie auch der Teih 
Graͤfen, Geſchwornen und ganzen Gemeine beyder Werder 
Supplication, gnaͤdige Verordnung thun, und Ihnen aus 
Unſerer Königlichen Gnade völlige Macht geben und gönnen, 
daß fie bey ihren Schulen tuͤchtige Lehr⸗Meiſter annehmen, 
wie guch ſolche Prediger und Diener des Evangelü erwaͤh⸗ 
leu und beſtellen moͤgen, welche verſtaͤndige geſchickte Maͤn⸗ 
ner, auch gutes Namens, und gutes Exempels ſeyn, welche 
das Evangelium nach CHriſti und der Apoſtel Lehre in ihz 
ren Kirchen, ſo bereits ſchon Ron und ins kuͤnftige e 
- ai e 
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ten erbauet werden, predigen, die Sacramente der heil. 
Taufe und des Altars mit ihren uͤblichen Ceremomen, je 
doch ohne alle Ketzerey, nach der Richtſchnur der Augſpurgt⸗ 
ſchen Confeßion verrichten und verreichen moͤgen, ohne aller 
Geiſtlichen und Weltlichen, wie auch aller anderer irkeiner 
Perſonen Wiederſprechung und Hinderung, welche Wir Ih⸗ 
nen mit dieſem Unſern Brief nun, und zu ewigen Zeiten aude 
digſt wollen verliehen haben. Auch befreyen Wir emp 
gemeldete Schulmeiſter und Prediger von allen ſowohl 
gemeinen als privat Auflagen, auch von allen andern 
Schaar⸗Werken, Beſchwerden und Zinſern, und thun 
Sie, ihre Güter und Vermoͤgen, der Kirchen Freyheit zu: 
ſchreiben. Solches thun Wir Allen und Jeden, denen daran 
gelegen, inſonderheit aber Unſern Martenburgiſchen Serono: 
mis und Haupt⸗Leuten, auch Unſern Tiegenhoͤfiſchen Tenu⸗ 
tariis nebſt allen andern, deren Jurisdiction obberuͤhr⸗ 
te Einwohner unterworfen ſind, zu wiſſen, und befeh⸗ 
len eruſtlich, daß ſie vorbeſagte Teich ⸗ Grafen, Ael 
teſten und ganze Gemeine obbemeldter Werder bey dieſem 
Privilegio Schulmeiſter und Prediger zu beſtellen, und bey 
allen denen von Uns darinnen verliehenen Freyheiten erhal⸗ 
ten und erhalten luffen ſollen, ohugeachtet aller Briefe, fo 
dieſem zuwider vielleicht ſchon ausgegangen, oder ing: fünf; 
tige ausgehen moͤchten, die Wir hiemit ausdruͤcklich und 
expreſſe für unkraͤftig erklaͤren, bey Unſerer Koͤnigl. Gnade. 
Dieſes zu beglaubigen haben Wir gegenwärtigen Brief mit 
Unferer Hand unterſchrieben, und mit des Reichs Inſiegel zu 
bekräftigen befohlen. Gegeben in Cracau den 24. Febr. 
im Jaht des HErrn 1633. Unſerer Reiche, des Polniſchen 
im erſten, des Schwediſchen aber im andern Jahr. 
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VLADISLAVS'IV DEI Grata 
Rex Poloniæ, Magnus Dux Lithuaniæ, Ruſſiæ, Pruſſiæ, 
Maſoviæ, Samogitiæ, omg eege nec nonsvecorum, 
Gothorum Vandalorumque hæreditarius Rex; 
Electus Magnus Dux Mofcoviz; 


ignificamus præſentibus literis noftris, quorum intereft, 
univerlis & fingulis; quod cum cert' valideque & 
prægnantes rationes a Regibus & Principibus, qui 
Chriſtiano nomine cenfentur,. requirant, ut Religiones in 
Regno. ipforum ab antiquis temporibus uſitatas in pace & 
concordia confervent & anſam omnibus inconvenientiis, quz 
ex immutatione Religionum confuetarum oriri folent, przci- 
dant, Idcirco, & nos femper ex deliberato animo tam veram 
& Orthodoxam Religionem Catholicam fovere, quam illam, 
quz fecundum ritus in Auguftana Confeſſione defcriptos 
exerceri folet, in Regno Noſtro & præcipue Ditonibus Ter- 
rarum Pruſſiæ ab injuriis adverfantium defendere inprimis 
exemplo Divi Antecefforis noftri SIGISMVNDI AVGVSTI 
allaboravimus & hucusque allaboramus absque DEL offen- 
fione... Hac de caufa cum Nobis per certos Confiliarios No- 
ftros nomine & ex parte Teichgrabiorum & Seniorum Ju- 
ratorum totiusque Communitatis Inſülæ Majoris. & Minoris 
ad Oeconomiam Noſtram Mariæburgenſem pertinentis füp- 
plicatum lier, ut ex Gratia. & Benignitate Noſtra Regia ipfis 
concederemus facultatemque daremus, Scholis fuis idoneos 
& edoctos Præceptores præficiendi, Miniftros viros pios & 
eruditos, ut ante, ita & in poſterum absque ullius Magiſtratus 
&-officiorum; impedimento, conltituendi, Evangelium juxta 
Chriſti & Apoftolorum do&rinam in Templis fuis antiqui- 
tus ere&tis & de novo erigendis pr&dicandi, Sacramenta Ba- 
pusmatis & Altaris cum confuetis füis cerimohiis , "absque 
A 3 Ulla 
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ulla labe hæreſeos, fed juxta normam Auguſtanæ Confeſſio · 


nis per eosdem Miniſtros adminiſtrandi & diſtribuendi. Nos 


igitür prefatorum Conſiliariorum Noſtrorum perfuationi & 
interceſſioni; nec non Teichgrabiorum & Seniorum jurato- 


rum totiusque Communitatis Vtriusque Inſulæ ſupplicationi 
benigne annuentes ex Benignitate Noſtra Regia, ut Scholis 
fuis idoneos Pr&ceptores przficiant, Miniftros viros pruden- 
tes, eruditos, bonæ fame & notæ, bonique exempli eligant 
& conſtituant, quibus Evangelium juxta Chrifti & Apoftg- 
lorum do&rinam in T'emplis füis jam erectis & in pofterum 
erigendis predicare, Saeramenta Baptismatis & Altaris cum 
conluetis fuis cærimoniis absque tamen ulla labe hæreſeos, 
fed juxta ritum Auguftane Confeſſionis adminiſtrare & di- 
ftribuere, fine fpiritüalium & fzcularium aliarumque qua- 
rumicunque perfonarum contradictione & impedimento, li- 
cebit, plenam & omnimodam facultatem damus & concedi- 
mus przfentibus Literis Noſtris perpetuo & in eyum; Libe- 
ros etiam & immunes eosdem Præceptores ac Miniftros ab 
omnibns.exa&tionibus tam publicis quam Privatis, aliisque 
omnibus angariis, oneribus & cenfibus facimus, immunita- 
tique Ecclefiafticz eosdem, bonaque illorum ac facultates ad- 
ſeribimus. Quod ad omnium & fingulorum, quorum inter- 
et, prefertim vero Oeconomorum & Capitaneorum Ma- 
rieburgenfum & Tenutariorum Noftrorum T'ygenhoften- 
fium. aliorumque quorumcunque, ſub quórüm qurisdictione 
præfati Igel EE deducentes, mandamus, ut præ- 
fatos Teichgrabios, Seniores juratos totamque Communita- 
tem Inſularum ſupra memoratarum circa hoc, Præceptores 
Scholis preficiendi & Miniftros eligendi, Privilegium, easque 
libertates in eodem, Diplomate a Nobis conceffas conſervent 
& confervari curent; literis quibuscunque in contrarium for- 


te emanatis aut ip pofterüm emanandis non obſtantibus, qui: 
bus 
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bus hiſce Dep expreffüumnderogktum‘volumuszixpro: gratia 
Noſtru. I cujus rei idem pre ſentes manu Npftra fubferi) 
ptás Sigillo Regni communiri mandavimus; ! DatimCracor 
Vix die ARIVO Februarii Anno Domini MDOXXXHksRes 
gnorum Noftroram Polonite primo & Sueciæ ſecundo T 
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eo Confirmatio sinciffma privilegii religioni: 
À VG VS TVS IL DEI Gratiá 
Rex Poloniæ, Magnus Dux Lithuanie;Raffie;Pruffiz, 
Mafovix, Samogitiæ, Kyoviz, Volume: Podoliz; 
„ Podlachie) Livoniæ, Smolensciz; Severe; Czerni = 
hege nee non hareditariüs DUX Saxo. 7 
e E Bringepslekto A ch 
WA ignificamus præſentibus literis noftris, quorum intereſt, 
RB univerfis & fingulis; exhibita elfe coram Nobis, per 
., certos ConfiliariosNoftrosNomineIncolarum ütriusque 
Ihfüle/Oeconomiz Noſtræ Marizburgenfis, inferius expres: 
fa Privilegia, Refcripta, Commiffiónes & Decreta Sereniffi: 
morum Antecefforum Noftrörum Regum Polonorum;'pre- 
fatis ſubditis Noftris infervientia, Sigillo Regni communita, 
fana, ſalva & illefa, nulliquesvitig: aut ſuſpieioni obnoxia; 
nimirum T) Privilegium füpér liberum Religiönig exércitium 
Auguſtanæ Confeflionis, una cum facultate edificandi & re- 
parandi oratoria fia feu domus, in quibus hucusque cultum 


divi- 


ARP: ASPEN 


divinum juxta: ritum & inſtitutionem præfatæ .Auguftanz: 
Confeſſionis peragere confüeverunt.& adhuc peragunt ab 
VLADISLAO IV; Polonorum Rege Anno Milleſimo Sex- 
eenteſimo Trigeſimo Tertio impertitum & per JOANNEM, 
III. Anno Milleſimo Sexcenteſimo Septuageſimo Septimo 
confirmatum &c. &c. &c. Supplicatumque Nobis eft, ut ea- 
dem Nobis exhibita Privilegia, Refcripta, Commiſſiones & 
Decreta Au&toritate Noftra Regia approbare & cónfirmare 
dignaremur. Nos itaque AVGVSTVS III. Rex petitioni 
prafenti, tti juſtæ, benigne annuentes, fupra fpecificata Pri- 
vilegia . Commiſſiones & Decreta, in omnibus eo- 
rum Pun&is; Claufülis & Conditionibus approbanda & con- 
fir manda eſſe duximus; uti quidem præſentibus literis Noftris 
approbamus &,confirmamus, ac tum utramque Infulam Ma- 
riæburgenſem eirca fuperius inferta ‚Jura & Privilegia, tum 
omnes præfatæ ‘Infulz villas circa fpeciales fuas legitimeque 
obtentas & pacifice poſſeſſas immunitates , intuitu integerri- 
Zog horum ſubditorum Noſtrorum Fidei & prompti Nobis 
præſtiti obſequii, ex integro ac inviolabiliter conſervamus; 
decernentes omnia hzc a Nobis vifa Jura, ſingularumque vil- 
larum legitime acquiſitas & in continuo uſu exiſtentes immu- 
nitates vim & robur perpetuæ firmitatis obtinere debere. In 
quorum omnium majorem fidem, præſentes confirmationis 
literas manu Noftra.fubfcriptas Sigillo Regni communiri jus: 
(mus. Datum Varfoviz fb Comitis Regni Generalibus 
die XXVI. menſis O&obris Anno Domini MDCCXLVI. 
Regni vero Noftri XIV. Anno. 
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Marienburgiſche Werder 


wird eingetheilet: 


I. In das groſſe Werder, 


und dieſes wiederum 


) In V. Winkel, als: 


A. Den B darinnen ſind ib 3 Eva- 
geliſche Kirchen, 
I. In Wernersdorf, 
2. In Altmüͤnſterberg, 
3. In Gnojau: 


B. Den e darinnen Un nut eine Evan: 
geliſche Kirche, 
I. Zu Kunzendorf: 


C. Den ee e darinnen ſind 4 Evange⸗ 
liſche Kirchen, 
I. In groß Lichtenau, 
2. In Barenth, 
3. In Palſchau, 
4. In Lieſſau: 1 
D. Den ten, darinnen ſind 3 Evange- 
liſche Kirchen, 
1. Zu Neuteich, 
2. Zu Prangnau, 
3. Zu * 


II. In das kleine Marienburgiſhe Werder. 


E. Den Leßwitziſchen, darinnen ſind 4 Evangeliſche 


irchen, ; 
1. Zu groß Leßwitz, 
2. Zu Schadewald, 
3. Zu Lindenau, 
4. Zu Tanſee: 


2) In die Koͤnigl. Oeconomie Tigenhoff. Dieſe hat 


3 Evangeliſche Kirchen, 2 
1. Zu Marjenau oder Marienau, 
2. Zu Ladekopp, 
3. Zu Schoͤneberg: 


3) In die Staroſtey Baͤrwalde. Dieſe hat 2 Evange- 


(ife Kirchen, 
1. Zu Barenhoff, 
2. Zu Fuͤrſtenwerder. 


Dieſes wird eingetheilet: Sg 

A. Ju die Höhe. Hat 3Evangelifihe Kirchen, 

I. Zu Marienburg vor der Stadt die S. Geor- 

gli Kirche, in der Stadt ein Beth⸗Haus, 

2. Zu Stalle, 

3. Zu Lichtenfeld: ö 
B. In die Nedderung oder Niedrigung. Hat nur 

eine Evangelliſche Kirche, 
1. Zu Thiensdorf: 


C. Ins Ober⸗Werder, darinnen find 3 Evangeliſche 


Kirchen, 
1. Zu Fiſchau, 
2. Zu Altfelde, 
3. Zu Katzenaſe. 
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Se Cy Ae " 
Die Sisattoctifdjen Prediger im groſſen 
Marienburgiſchen KSerder 
nach den V. eingetheilten Winkeln. 


L In dem Schoͤnauiſchen Winkel 
zu Wernersdorff, 
welches ſowol als Schönau anfangs ſeine beſondere Prediger gehabt, 
i ; ſind geweſen: 


` I. 

odeſtus Helling, gebürtig aus Wormdit im Ermlaͤndi⸗ 
ſchen Biſchoffthüum im polniſchen Preuſſen, war zubor R. C. 
Pleban in dem Dorf Schropa auf der Marienburgiſchen 
Höhe, und wurde nachgehends Evangeliſcher Prediger zu Werners⸗ 
dorf. Als ein Converſus hat et fid) Anno 1564 berheyrathet, und bekam 
1572 die Vocation nad) Groß⸗Leßwitz; wurde aber 1575 wiederum 
nach Wernersdorf berufen. Sein Eheſtand ift auch von GOK mit 
Kindern geſegnet geweſen: Denn 1588 den 16 Gutt ift fein Als 
teſter Sohn, den 20 Julii a. eod. iſt der andere Sohn feines Alters 22 
Jahr, und gleich darauf den 22 Julii feine Tochter, an der Peſt geſtor⸗ 
ben und zu Marienburg begraben worden. Hartwichs Beſchreibung 

der Werder. par. 235. 

2. Walther Magirus, von Frießlar aus Niederheſſen, lebte 
zuvor als privat Praͤceptor in Danzig, und erhielte 1612 ſeinen 
Beruf nach Weenersdorf Iſt zu Stolpe in Pommern examiniret 
und ordiniret worden. Blieb zu Wernersdorf bis 1620. In 
dieſem Jahr wurde er nach polniſch Stargard zwiſchen Mewa und 
Schoͤneck gelegen, berufen. Nach einigen erlittenen Wider waͤrtigkei⸗ 
ten bekam er die Vocation nach Marienwerder, und, wenige Jahre 
darauf, 1635 zum Diaconat bey der S. Catharinen Kirche zu Danzig, 
welches er 1653 mit dem Paſtorat verwechſelte. Wegen Schwachheik 
dankte er wenige Wochen vor ſeinem Ende, fo 1657 den 6 Dec. erfolg⸗ 
te, ab. Die Leich? Predigt hielte ihm Mich. Buͤrich aus Rom. 5, 
8.9. Er ließ als Prediger zu Wernersdorf drucken: 
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kehr und Unterricht von wahrer Buß und Bekehrung zu OD. 

Gießen 1617. Ato. 1 A. 9 B. Der 133 Pfalm erkläͤret. Koͤnigsberg 1919 
(1619) 8vo. 11 Bogen. 
k 2 Nicolaus Henrici, ift 1620 hieher berufen worden; ihm 
olgete 

4. N. Cholerius, welcher von 1622 bif 1630 Evangeliſcher 
Prediger in Wernersdorf geweſen iſt. 

5. N. Fabricius; dieſer hat fein Amt von 1631 bis 1640 zu 
Wernersdorf verwaltet. 

6. Michael Albinus, von Bahn aus Pommern, zuvor Pre⸗ 


diger zu Garz und Roſau, mußte ſich, durch den Krieg vertrieben, 


kümmerlich zu Stargard in Pommern aufhalten, ſo lange, bis er 1640 
die Vocalion nach Wernersdorf erhielt, woſelbſt er auch 1658. geſtor⸗ 
ben, aber in Marienburg begraben worden iſt. 

NB. Nach dieſes Mannes Tod iſt in 8 Jahren wegen des Krieges 
kein Prediger in Wernersdorf geweſen. Den Gottesdienſt hat indeſſen ver⸗ 
waltet Martinus Willenius von Alt⸗Muͤnſterberg. 

7. Iſaac Schwarz, von Danzig, erhielt die CBocation nach 
Wernersdorf 1666, und ift in feiner Bater? Stadt examiniret und 
ordiniret worden. Er lebte alhier im Amte bis ins 11 Jahr, und 
farb 1677 am Sonntag Laͤtare, und ward in Marienburg begraben. 


Hartwich pag. 230. 
Zu Schoͤnau. 


„I. Johann Kienaſt, Iſt ohngeſehr 1608 den 27 Septembr, 
hieher berufen, und im 20 Jahr verſchieden. 

2. Johann Auguftini, ein Preuffe, hat von 1615 bis 1617 
das heil. Predigt Amt zu Schönau verwaltet. Zuvor iff er Predi⸗ 


ger in Bahrenhoff geweſen. | 
NB. Nach biefem haben fich beyde Dörfer Schoͤnau und Werners⸗ 


dorf mit einander vereiniget. Die Schönauer brachen Baufälligkeit wegen ihr 

Evangeliſches Beth⸗ Haus ab; konten aber nicht die Greybeit erlangen, daſſelbe 

wieder aufzubauen. ge 3 
u 
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Zu Wernersdorf und Schoͤnau. 

I. Daniel Hoͤpfner, aus Stettin in Pommern. Et hatte zu 
Wernersdorf bis ins andere Jahr präcepforivet, und ward 1677 
von beyden vereinigten Gemeinen zu ihren erſten Prediger berufen, und 
in Danzig ordiniret. Nachdem derſelbe alhier bis 168: im Amte ver⸗ 
blieben, iſt er nach groß Lichtenau berufen worden. 

2. Theodorus Cunopius, aus Rieſenburg im Brandenburgi⸗ 
{hen Preuſſen, war zuvor Rector in Dirſchau, und 2 Jahr Rector 
in Marienburg geweſen, als er 1681 nach Wernersdorf beruffen und 
in Saalfeld ordiniret wurde. Im Monat Auguſt, 1683 ward er in 
Lichtenfeld zum Prediger erwaͤhlel. 

3. Johaun Goͤttcke, Studioſus Theologiä, ein Sohn Jacobi 
Soͤttckens, Paſtoris in Mewa, wurde hieher berufen 1683, und 
^ Danzig ordiniret. Er ſtarb 1698, und liegt in Marienburg begra⸗ 
en. 


4. Gottfried Steinhauer, ein Candidat aus Danzig, et» 
hielte die Vocation bey dieſer Gemeinde 1698. Nach Verflieſſung 6 
Jahren wurde er 1704 nach Trutenau im Danziger Stüblauiſchen 
el berufen, allwo er 1735 den 24 Sept. at. 34 fein Leben bee 

of. 


5. David Brand, aus Marienburg, wurde hieher 1704 beru⸗ 
fen. Er berſchied 1737, und iſt zu Marienburg begraben worden. 

6. Johann Büttner, aus dem Dorf Buſch, eine halbe Mei⸗ 
le bon Lauenburg in Caſchuben gelegen, wurde nach Wernersdorf 
1737 berufen, in Pommern aber ordiniret. Er reiſete bald wieder 
d fein Vaterland, und ſoll daſelbſt 4738 um Oſtern geſtorben 
eyn. 

7. Jacob Heine, aus dem Dorf Katzenaſe im kleinen Werder 
gebuͤrkig, hatte in Jena ſtudiret, und wurde 1738 nach Werners⸗ 
dorf, und in eben demſelben Jahr im Monat Julio nach Stacaofe feie 
nem Geburts⸗Ort berufen. 

8. George Schubert, aus dem Dorfe Stall im kleinen Ma⸗ 
rienburgiſchen Werder gebürtig, Si von Prangnau nach Wernersdorf 
3 1738 


1738 verſetzet. Hielte Dom. 45. P. Trinitatis ſeine Antritts⸗Pre⸗ 
digt, heyrathete 1739 den 14 Julli Mariam Loviſam Sockolowski, 
eines geweſenen Predigers zu Roſenberg im Brandenburgiſchen Preus⸗ 
fen feine Tochter, und (taco alhier 1740 den 6 Jan. TEE 

9. Jacob Wenzel, aus der Stadt Elbing, ſtuditte auf 
dem dortigen Gymnaſio bis 17277 reiſete darauf nach Oſtern 
auf die Univerſität Jena und Wittenberg, blieb daſelbſt bis 1730. 
Ward hernach in Elbing previo i didatus Minifterii, 
bekam die Bora 
ordiniret, hielte feine Antrilts⸗Predigt Dom. 8. p. 


tete ſeines Anteceſſoris 


ſeines Alters 1749. 

10. Johann Andreas Brandt ein Sohn David Brandte⸗ 
geweſenen Paſtorie zu Wernetsdorf, füccebitte allhier Anno 1749. 
Iſt in Danzig ordinirt. In Wittenberg hat er ſtudirt. 


Zu Milenz. ) 

) Daß diefes Dorf anfangs ein eigenes Kirchen Haus und einen 

eigenen Evangeliſchen Prediger muß gehabt haben „bezeuget das Decret im 
Schloß Marienburg de ' Anno 1610. Hartwich p. 77 und 10. 

1. Simeon Arlet, hat 1636 in Milenz zum letzten mal Com⸗ 


munion gehalten. 
Zu Simonsdorf. 

I. Joachim Pfefferkorn, von Paswalk aus Pommern „bat 
alhier 1609 das Predigt⸗Amt verwaltet; 1633 aber hat die Gemeine 
allhier ihr Gottes- Haus abgebrochen, und ſich mit Alt⸗Muͤnſterberg 


vereiniget. 
Alt⸗Muͤnſterberg. 


1. Adamus, dieſer muß noch vor Annd 1595 feine Vocation 
hieher erhalten haben? denn er iſt in eben dieſem Jahr nach Fuͤrſten⸗ 
werder berufen worden. Hierauf iſt der Dienſt bis 1602 unbe⸗ 
ſetzt geblieben. Indeſſen hat die Amts Geſchaͤfte zu Alt⸗Muͤnſterberg 
der damalige Evangeliſche Prediger zu Gnojau verrichtet. g 

2, ? 


2 David Conrad, fol der andere Evangeliſche Prediger in 
e gas geweſen ſeyn, welcher 1602 feine Vocation erhalten 
at. mel 1 Gast RI, 208 


d L Roſa, von Raſtenburg im Brandenburgiſchen 
Preuſſen, wurde hieher beruſen 1610, mußte aber per Decre- 
tum Mariæburg. Anno 1611 den 20 Decemb: fein Amt niederlegen. 
Zu Muͤnſterberg / Milenz und Montau. 
I. Martin Pratorius, vonmarienburg im Polniſchen Preuſſen, 
wurde Anno 1616 nur als Prediger zu Alt⸗Muͤnſterberg berufen. 1627 
aber erlebte Er das Vergnügen, daß beyde Dorffchaften, Milenz und 
Montau mit Alt⸗Muͤnſterberg fid) vereinigten. F e 
2. Zacharius Guenzelius oder Grenzelius, foll 1628 hieher 
berufen worden ſeyn. Er ſtarb 1630 bey graßirender Peſt. Nach 
defen Tode haben fid) folgende 4 Dörfer zu einem Kirchſpiel ver- 
bunden, nur einen Prediger zu halten, nemlich 1. Alt⸗Münſterberg, 
2, Milenz, (haben ihre eigene Kirche,) 3. Gnojau und 4. Simonsdorf, 
(haben auch ihre eigene Kirche,) unter folgenden Bedingungen: 1) daß 
der Ebangeliſche Prediger in Alt⸗Muͤnſterberg ſeine Wohnung haben, 
2) Wechſelsweiſe einen Sonntag um den andern in Alt⸗Münſterberg 
ſowol, als in Gnojau, die Predigt und den Gottesdienſt halten, 
3) nur allein zu Alt⸗Muͤnſterberg die hohen Feſttage, Weynachten, 
Oſtern und Pfingſten, wie auch die Apoſtel⸗Tage, mif einer Predigt ge 
feyret werden folten. (e Nan N $ 


Zu Alt-Münfterberg, Milenz, Gnojau und Simonsdorf. 
1. Albertus Aretius, aus dem Brandenburgiſchen, ward vo» 
citet! 1630 nach der Set; dankte aber nach 3 Jahren freymillig wieder 
ab, und zog wieder in fein Vaterland. Dieſem folgete, oui 
.. 25, Simeon Arlet, aus Oelß in Schleſien, 1655: berufen, 
in Danzig ordiniret, blieb im Amte 16 Jahr, und ſſarb 1649 
ultimo Januarii, lieget auf dem S. Georgi Kirchhof zu Ma- 
rienburg begraben. Dieſer Arlet ſoll 1636 in Milenz zum letzten 
mal die Communion gehalten, und in Gnojau bis 1637 — 
4 en. 
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ben. In dieſem Jahr haben fie ihre Widdem abgebrochen, und das 
alte Holz denen Alt⸗Muͤnſterbergern zur Hülfe gegeben, welche in ib» 
rem Dorf ein neues Pfarr⸗Haus aufgebauet, welches Herr Arlet be⸗ 
zogen und bewohnet hat. ia um 


f Niete mag - RIO A 

3. Chriſtoph Grebner, von Breßlan aus Schleſien gebürtig / 
war vorhero polniſch deutſcher Prediger zu Romanowa und Bojonowa 
in groß Pohlen 2 Jahr lang geweſen, ward allhier 1649 als ein 
exul Chrifti berufen, ſtund ſeinem Amt 3 Jahr wohl für, und ſtarb 
zu Marienburg 1653 den 12 Juni. Die Gelegenheit zu ſeinem 
Tode (ol folgender betruͤbter Zufall gegeben haben: Die Epangeliſche 
Kirche zu Alk⸗Münſterberg, welche auf dem Hofe des Michael Neu: 
manns gebauet war, brandte aus Unvorſichtigkeit bis in den Grund ab, 
über welchen unvermutheten Brandt dieſer Herr Prediger ſich ſo ſehr 
alteriret haben ſoll, daß er ſich darauf ſehr krank und Bettlagrig nach 
Marienburg in die Cue bringen laſſen, und daſelbſt zugleich ſeinen Tod 
und Grab gefunden hat. on e GH NIGAR Ss i 

4. Martinus Wilenius, von Marienburg, war Conrector 
daſelbſt: ward 1655 zum Predigt⸗Amt nach Alk⸗Muünſterberg be: 
tufen. Iſt in Saalfeld ordiniret, that Dom, 6. p. Trinitatis ſeine 
Antritts⸗Predigt in Gnojau. Nachdem felbiger 19 Jahr after verblie⸗ 
ben, wurde er 1672 nach Graudenz Delen". et ai. Sin: af m 


5. Franciscus Vorscki, aus Danzig; erhielte die Vocation 
von dieſer Gemeine 1672. Iſt in Danzig ordiniret, und nach⸗ 
dem er 13 Jahr im Amte geſeſſen, ſtarb er alhier 1685 den 19 Juni. 
Er liegt begraben zu Marienburg. i 

6. Ephraim Praͤtorius, Minifterii Gedanenſis Candida- 
tus. Defen Herr Vater iſt geweſen George Praͤtorius, Collega an 
der Pfarr⸗Schule zu S. Marien m Danzig: Er ward bieher beru⸗ 
fen 1685 den 20 Auguſt, und in feiner Vater e Stadt ordmiret, 
hielt ſeine Antritts⸗Predigt in Gnojau und blieb bey ſeiner Gemeine 
bis ins 13 Jahr, darauf ward er 1698 nach Danzig ans Lazareth, 
1702 nach S. Jacob, $705 nach Thorn zum Seniore in die Stel⸗ 
le D. Paul Hoffmanns berufen , woſelbſt er 1723 ſein Leben geendiget 
bat. Er hat in den Druck gegeben: 


1) Bi- 
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1) Bibliothecam homileticam, Dam. 169 f. 4fo, davon Der, 
nach zwey vermehrte Auflagen ans Licht getreten. 

2) Einen Unterricht, wie ein Chriſt die Bibel mit Nutzen leſen 
folle und koͤnne. goo. Danz. 1693. 


7. M. Nicolaus Richter, aus Danzig, war vorher feit 1696 
Prediger in Rambeltſch auf der Höhe bey Danzig geweſen, ward hies 
her berufen 1698 den 28 Martii. -Cr trat Dom. Jubilate fein 
Amt in Alt⸗Münſterberg an, und nach 12 Jahren wurde er 1709 
nach Thiegenorth im Scharpauiſchen Winkel, der Stadt Danzig zu⸗ 
gehoͤrend, berufen, woſelbſt er 1710 angetreten und in eben demſel⸗ 
ben Jahr den 10 Decembr. begraben worden iſt. Den Magiſter Ti⸗ 
tul erhielte er zu Roſtock, allo er nicht allein als Refpondens einige 
Difputationes unter J. G. Mollero vertheidiget; ſondern auch 1694 
unter Fechtio als Autor de Reſtauratione Regni Iſraelis, und 1696 
als Praefes von der: Hiſtoria Literaria delineata & illuſtrata, diſpu- 
tiret hat. 


| NB. Nach Herrn M. Nicolai Richtern Abſchied, geſchahe aufs 
neue zwiſchen dieſen beyden vereinigten Gemeinen eine Trennung. 


Gnojau und Simonsdorf, 
erwaͤhleten 


I. Chriſtoph Porſch, aus Elbing Anno 1710. Dieſer war 
damals Koͤnigl. Schwediſcher Feld⸗Prediger unter dem Eckblatiſchen 
Regiment, welches zu der Zeit in Pommern ſtand. Von dannen war 
Chriſtoph Porſch ins Werder kommen, feine Freunde zu befuchen. 
Weil nun eben dieſe Vacanz in Werder war, ſo wurde er auf Re⸗ 
commendation Herrn Buͤrgermeiſters Johann Treugen, aus Marien⸗ 
burg, von dieſen beyden Dorfſchaften zum Prediger berufen, und hielt 
zu Gnojau feine Antritts⸗Predigt. Nachdem dieſe Trennung 15 Jahr 
gedauret hatte, ſtarb 1725 Herr Chriſtoph Porſch zu Gnojau, 
darauf mußten fid) die Simonsdorfer und Gnoſauer laut Koͤniglichem 

ecret, gegeben Warſchau Anno 1710 den 22 März, wieder mit 
nem berg und Milenz vereinigen, und zu ihrem Prediger an⸗ 
ehmen 
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8. Friedrich Muͤllern: Dieſer war Prediger zu Liſſau, als er 
1710 von Münfterberg und Milenz cum pluralitate votorum & fub» 
feriptione der geſchwornen Aelteſten des Werders berufen, und in der 
Pfarr⸗Wohnung zu Altmünflerberg introduciret wurde, gebürtig aus 
Angerburg im Brandenburgiſchen Preuſſen, zuvor Rector in Dirſchau 
und hatte des Henrici Richteri welcher 36 Jahr Evangeliſcher Predi⸗ 
ger in Dirſchau geweſen, nachgelaſſene Frau Wittwe Florentina zur 
Ehe genommen. Er überlebte den Herrn Chriſtoph Porſch, Pre⸗ 
diger in Ginojau und Simonsdorf, und hatte hierauf das Vergnuͤ⸗ 
gen, daß ſich die getrenneten Doͤrfer unter ihm wieder vereinig⸗ 
ten. Dieſe Vereinigung geſchahe ohne neue Vocation. Endlich 
ſtarb dieſer alte Herr Prediger in Ehren 1735. Die Leichen⸗Pre⸗ 
digt hielte Herr Johann Growe, Prediger in groß Lichtenau am 
Donnerstag nach dem 19 Trinitatis aus Apoc. 7, 14.15. Herr 
David Tiedcke aber hielt die Parenkation. Sein erblaßter Koͤrper 
ward Tages darauf nad) Dirſchau zur Grabes⸗Rube gebracht. Sei⸗ 
ne Begraͤbniß⸗Briefe hat er mit eigner Hand geſchrieben hinterlaſſen, 
und alfo ihm ſelbſt zu Grabe gebeten. Die alte Frau Wittwe ſtarb 
ihrem Manne bald nach. Ihm folgte 


9. David Vorloff, ein Candidat aus Elbing, der wurde von 
allen bier Dörfern, als einer feft vereinigten Gemeine Anno 1736 zu ih⸗ 
rem Lehrer berufen, und den ri Januarii in Danzig ordiniret. Das 
Jahr darauf 1737 menſe julio wurde er wieder zurück in das Elbin⸗ 
giſche Territorium nach der Jungfehr befoͤrdert, und trat den 7 Tri⸗ 
nitatis bafelbft fein Amt an; hatte aber dort 1748 den 7 Martii das 
traurige Berhängniß, daß durch eine Feuersbrunſt, aus einem Shif- 
ferhaufe entſtanden, bey groſſem Sturm und Ungeſtuͤm im Winter, 
die ſchoͤne Kirche ſamt ſeiner Widdem, Schule und faſt halben Dorf 
im Feuer aufginge. Er derlöhr babep faſt ales das Seinige. A-1752 
jm Sommer ſchlug das Gewitter in eines Nachbahrs Hof ein, zündete an, 
und die Flammen ergriffen wiederum des Herrn Predigers ſeine Scheu⸗ 
ne und Staͤlle, ſo daß ihm alles eingeſammlete Futter vor das 
Vieh verbrannt ift. Das neuerbauete Prediger⸗Haus und die neue 
Kirche wurden noch gerettet. GOI fen feine Hülfe und fein Schild! 


10. Mi⸗ 
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10. Michael Gutt, aus Chriſtburg im Polniſchen Preuſſen ge⸗ 
bürtig, — Conrector in Dirſchau 1737 hieher berufen. 


II. Im Montauiſchen Winkel 
zu Gnojau. 


1. Valentinus Fiſchbeck, Iſt vermuthlich 1582 Prediger a, 
hier geweſen. 


2. George Oeßwaldt, ward 1589 Bieber berufen. 


Zu Gnojau und Simonsdorf. 


I. Joachimus Pfefferkorn, gebuͤrtig von Paſwalk aus Pom⸗ 
mern, war 1600 Paſtor zu Schlochow, kam 1609 den 22 Febr. nach 
Gnojau und Simonsdorf. 
| NB. Anno 1630 hat fid) dieſe Gemeinde nach Alt⸗Muͤnſterberg 
begeben, welche Vereinigung 80 Jahr gedauret. Nach dieſem geſchahe wieder 
eine Trennung, und wurde von Gnojau und Simonsdorf zu ihrem Prediger 
gewaͤhlet und angenommen 


2. Chriſtoph Porſch, ein Sohn Herrn Chriſtoph Porſchen, 
Paſtoris zu S. Marien in Elbing. Er wurde als Candidat in Elbing 
zum Schwediſchen Feld⸗Prediger bey dem Regiment des Oberſten Claas 
Eckblaths 1707 berufen, und hielte den 24 Martii in der S. Mar 
rien: Kirche zu Elbing feine Antritts⸗Predigt, welche er auch dem Druck 
uͤbergeben hat. Er ward 1710 zum Prediger nach Gnojau und Si⸗ 
monsdorf berufen, woſelbſt er auch 1725 ſelig geſtorben iſt. Hierauf 
einigte fich diefe Gemeine wieder mit Alt⸗Muͤnſterberg und Milenz, nach⸗ 
dem die Trennung 15 Jahr lang gedauret hatte. 


Zu Alt⸗Weiſſel. 


1. Joachim Pinnovius, hat Anno 1630 bier das Amt vers 
waltet. Sartwich pag. 241. i 
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Zu Muntau 
Iſt zwar Anno 1603 ein Prediger geweſen; aber nur heimlich. 
Dannenhero ſich dieſe Gemeine, nachdem ſie viele Verfolgung erlitten hatte, 
1647 nach Kunzendorf begeben hat. 


Zu Kunzendorf, Alt⸗Weiſſel, Groß- und Klein⸗Muntau. 


1. Johann Lebbaͤus, aus Pommern, war, 1629 Predi⸗ 
ger zur Jungfehr im Elbingiſchen Territorio; 1638 aber wur⸗ 
de er bon Kunzendorf allein zu ihrem Prediger berufen, und 1647 9 
ſchahe unter ihm die Vereinigung mit Alt⸗Weiſſel, Groß und Klein⸗ 
Muntau, worauf er von allen 4 Dörfern in ſeinem Amt beſtaͤtiget, ei⸗ 
ne neue Widdem erbauet, und der Kirchen⸗Raum, welcher über. dem 
Wohn⸗Haus oben auf dem Boden iſt, erweitert ward. Darum heißt 
er der erſte Prediger bey dieſer vereinigten Gemeine. Sartwich Pag: 


241. 


Pag. 17t. pag. 242. aber feet Hartwich die Erbauung der Widdem 
auf die Zeiten unter Willenio. 
2. Philippus Keſſelius iſt hieher 1642 berufen. 
„Andreas Willenius, ein Bruder des Martini Willenii, 
Bay in Alt: Münfterberg, war ſchon 1648 an dieſen Ort beru⸗ 
en. 


4. Michael Dau, (alias Thau oder Nor inus genannt,) von 
1643 Schulmeiſter 


Prenzlow aus der ude- Marc, war von 1640 bis 6 
zu Lindenau; hernach von 1643 bis 1649 Rector in Dirſchau gewe⸗ 
11649, nach Lindenau 16561 und 


fen, bekam die Vocation nach Lifan. 
Jahres, nemlich 1657 nach Kunzendorf. Er 


t aber in Dirſchau begraben. 
Gymnafiii Gedanenſis, 


nach Verflieſſung eines 
ſtarb alhier 1663 den 22 Novembr. lieg 


4. Daniel Duͤſterwaldt, Collega Gy j 
ward alhier 1664 zum Prediger erwaͤhlet, und den 8 April zu Dan⸗ 
in Dirſchau begraben. 


zig ordiniret, ſtarb 1665, und ward in 


6. Mar⸗ 
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6. Martinus Teſchenius, ward 1666 den 28 Mart. aus 


dem Städtchen Stuhm hieher berufen; 1672 iſt er von hier wegge⸗ 
kommen. 


7. Aaron Bliwernitz, ein Thorner, war erſtlich Prediger 
in Skoki bey Poſen, bekam 1658 als ein exul Chrifli die Roz 
cation nach Groß Lichtenau, und 1664 nach Bojanowo in Groß⸗ 
Pohlen, und bald darauf 6 Meilen davon nach Sleniutowo Nach 
dem daſelbſt erlittenen Exilio kam er wieder ins Werder, und wurde 
1672 nach Kunzendorf, und 1674 nach Grabe und Maliers im Oelß⸗ 
niſchen, endlich in feiner Vater⸗Stadt Thorn zum polniſchen Prediger 
berufen, woſelbſt er auch 1701 geſtorben iſt. 


8. Michael Engel, von Danzig, vocirt Anno 1674 den 20 
Febr. in ſeiner Vater⸗Stadt ordiniret; wurde wieder gerufen nach 
Danzig 1677 zum deutſchen und polniſchen Prediger zur heiligen 
rl und S. Annen. Er ſtarb daſelbſt 1688 den 3 

pril. 


9. Michael Langwaldt, von Dirſchau, bekam ſeine Voca⸗ 
tion 1677. 9yft in Danzig ordinirt, verlohr in den letzten Jah⸗ 
ren fein Gedaͤchtniß, wurde vor feinem Ende vom Schlage gerühret, 
und ſtarb 1721, nachdem er ſein Amt bis ins 44 Jahr treulich ver⸗ 
waltet hatte. Er wurde in Dirſchau begraben. 


Io. Nathanael Langwaldt, ein Sohn Michael Langwaldts, 
in Kunzendorf gebohren, ward bey ſeines Vaters bevorſtehendem En⸗ 
de Anno 1721 von der Gemeine zu ihrem Prediger erwaͤhlet, und in 
Danzig ordiniret. Er ſtarb 1735 den Sonntag Abend vor den 
15 Sonntag nach Trinitatis, und wurde Freytag darauf beerdiget. 
Friederich Möller von Alt-Münfterberg hielte die Leichen⸗Predigt, und 
Johann Heinrich Schneider von Dirſchau, die Paremation. Seine 
Gebeine wurden in Dirſchau beygeſetzt. : 


II. Heinrich Gottlieb Porſch, der jüngſte Sohn Heinrich 
Porſchen, Predigers in * bat in Jena ſtudiret, und bekam 
3 1735 
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2735 die Vocation nach Kunzendorf, wurde in Danzig ordini⸗ 
tet, Marine Antritts⸗Predigt Dom. 19 p. Trinitatis, aus Ezech. 
3. b. 19. leq. 


III. Im Lichtenauiſchen Winkel 
zu Groß Lichtenau, 
nebſt feinen 6 eingepfarrten Dörfern, 


Klein⸗Lichtenau, Damerau, Pornau, Parſchau, Trappenfelde 
und Altenau. 


1. Nicolaus Weißmannus, von uffenheim aus Frankenland, 
war 1602 hieher berufen; 1609 aber bekam er die Vocation nach 
Güttland im Danziger Werder, und 1630 nach Stuͤblau. Hart 
wich pag. 169. 228. 

Ehe er nach Guͤttland kam, war er kurze Zeit zur Kobbel⸗Grube in 


der Danziger Nahrung, und ließ 1607 zu Elbing ein latein. Gedicht auf 


Joh. Melißi Hochzeit drucken. Das uͤbrige, was er 1599, 1628 und 1630 
drucken laſſen, gehoͤret nicht hieher. 


2. Friedericus Zwickerus, kam bon Schadewald nach Groß⸗ 
Lichtenau 1609, wurde aber 1611 zum Paſtorat nach S. Bartholo⸗ 
méi in Danzig berufen. 


3. Johann Weiß, von Dirſchau berufen 16 71, blieb hier bis 
1624. ; 


4. Michael Schellenberger, ein Franke, berufen 1624, gieng 
bon hier nach Thorn 1628, allwo er den 7 Sept. 1651 im 62 Jahr 


ſeines Alters ſtarb. 


, Richardus Eccardi, Megapolitanus Misnicus, war erſt⸗ 
lich Cantor zu Saalfeld, nachmals Prediger in Schadewald, ward 
nach Lichtenau berufen 1628. Hatte zur Ehe M David Klu⸗ 
gen, Superintendenten bep der Pfarr⸗Kirchen zu S. Nicolai x El⸗ 
; ing, 
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bing, und Praͤſidenten des Conſiſtorii dafelbft, feine Tochter. Er 
war ein guter Muſicus. Er ſtarb 1640. Die Leichen s Wees 
digt, welche er dem M. Baumgarten, Schulz und Kirchen⸗Vater zu 
Lichtenau Anno 1640 gehalten, iſt gedruckt. 


6. Andreas Hinnius, von Gotha aus Thüringen, ward 
von Ladekopp hieher beruſen 1648, wurde aber 1657 nach S. Marien 


in Elbing befoͤrdert. 


7. Aaron Bliwerniz, aus Thorn, pecht 1658, weggeru⸗ 
fen 1664 nach Boſanowo in groß Pohlen, von da nach Gieniutoma, 


kam wieder 1672 nach Kunzendorf, und zuletzt an die polniſche Kirche 
in Thorn. 


S8. Nathangel Strauß, von Damia berufen, «564. ift atl» 
hier geftorben im 13 Jahr feines Amtes 1677 den 20 April, und den 
22 zu Stuͤblau begraben worden. 


9. Franciscus Keulius, Treptavia Pomeranus, wurde von 
Neukirch 1677 nach Lichtenau berufen. Hat viele Knaben in der 
Lateiniſchen Sprache unterrichtet. Er ift 1681 alhier geſtorben, zu 
Stuͤblau aber im Danziger Werder begraben worden. 


10. Daniel Hoͤpffner, von Stettin aus Pommern, ward hie⸗ 
ber berufen 168 1: nachdem er 15 Jahr im Amt geweſen, farber 1696 
den 15 May im 45 Jahr feines Alters, und wurde als die erſte Leiche 
in ſeiner Kirche begraben. 


II. Zacharias Brendel, von Bartenſtein aus dem Branden⸗ 
burgiſchen Preuſſen, wurde von Ladekopp nach groß Lichtenau Au. 1696 
beruffen, ſtarb 1704 den 14 Januarii. Sein erblaßter Koͤrper blieb 
4 Wochen lang uͤber der Erden ſtehen, bis ſein Nachfolger das Amt 
angetreten hatte. 


12. Benjamin Kaifer, ein Candidat aus Danzig, ward An. 
1704 hieher berufen. Er ſtarb An. 1722 den 19 Martii im 45 Jahr feis 
nes Alters, im 18 feines Predigt⸗Amts. Herr Johann Jacob Mar⸗ 
tini, Prediger zu Neukirch hielt die Leichen Predigt aus 2 Corinth. t, 


12. 


12. und die Standrede vor dem Altar Herr Michael Langwaldt, aus 
Kunzendorf. 


13. Johann Growe, aus Altfeld im kleinen Marienburgi⸗ 
ſchen Werder eines Predigers Sohn, ward nach Lichtenau 1722 be⸗ 
rufen, in Saalfeld ordiniret. Er heyrathete feines Antecefforis Witts 
we, Mariam Eliſabeth, gebohrne Stobbaͤußin, und ſtarb im 
44 Jahr feines Alters 1741 den 22 Febr. Deſſen Leichen Tert 
war aus 1 Timoth. 1, 15. 16. Die Parentation vor dem Altar hielt 
M. Reinhold Horning aus Palſchau. Sein erblaßter Koͤrper blieb 
über der Erden ſtehen 4 Wochen s Tage, und ward Dienſttag nach 
Dom. Oculi in der Kirchen, der Kanzel gegen über, begraben. 


14. Gottfried Vogt, war Prediger in Schoͤneck, und zuvor 
in Liſſau geweſen, als er die Vocakion nach Lichtenau 1741 in der 
Inpocabits ⸗ Woche erhielte, trat fein Amt an Dom. Palmarum. 
Er ſtarb 1748. Sein Koͤrper wurde des Abends am dritten Tage 
heerdiget und 4 Wochen darauf die Gedaͤchtniß⸗Predigt (amt der Paren⸗ 
tation vor dem Altar gehalten. 


15. Johann Samuel Walther, eines Predigers Sohn aus 
dem Dorf Stalle im kleinen Marienburgiſchen Werder. Er hat in El⸗ 
bing auf dem Gomnaſio und in Königsberg auf der Hohen⸗Schule fudis 
ret. Ward hierauf ein Candidat in Elbing, bekam bald darauf die 
Vocation nach Lichtenau 1748, und heprathete feines Anteceſſoris 
nachgelaſſene Frau Wittwe. 


Zu Barent. 


I. Jacob Schlaccovius, von Bergen auf der Inſul Ruͤgen, 
erſter Prediger in Barent, iff 16:6 den 7 Novembr. zu Danzig in 
der Pfarre zu St. Marjen mit Jungfer Margaretha, Mittelburgs 
Tochter copuliret worden, bekam bie Vocation an St. Barbara⸗Kir⸗ 
che in Danzig 1624. Woſelbſt er auch 1648 geſtorben if. Sarte 
wich p. 244. 

2. Gallus Oswaldus, ſuccedirte ſeinem Vorfahren; wurde 
aber 1628 nach Giskau auf die Danziger Hoͤhe berufen. a 
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3. Jacob Reichmann, ein Schleſier, iſt allhier bis 1652, 
und alſo 24 Jahr im Amt geweſen, und endlich als ein Emeritus zu 
Dirſchau geſtorben. 


4. George Willenius, von Dirſchau, ein Sohn Georgi Wil⸗ 
leni, Paſtoris in Dirſchau, ward erſtlich Rector in Schoͤneck, und 
darauf 1652 nach Barent ins Predigt⸗ Amt berufen: Bekam 
1656 den Beruf nach Stalle ins kleine Werder, und 1659 in 
das Staͤdtchen Chriſtburg auf der Höhe. Als er noch Prediger zu 
Barent war, hielt er Frau Annaͤ Urſülä Stieglitzin, des Predigers zu 
Liſſau Georg Hoͤfichen Ehegattin eine Leichen Predigt, die zu Zittau 
1657 in 480 gedruckt wurde. 


5. Caſpar Dreſſerus Hilpershufà Francus, hielte 1656 am 
Michaelis ⸗Feſt zu Barent- feine Antritts⸗Predigt; wurde aber 1660 
nach Schoͤneberg berufen. Hierauf hat die Vacanz in Barent 


zwey Jahr lang geroébret, in welcher Johann Ledererus, Prediger in 
Neukirch, die ecclefiaftica verwaltet Dar. 


6. Chriſtianus Arnoldi, Wittenberga Saxo, iſt als Schwe⸗ 
diſcher Feld» Prediger 1662 nach Barent, bald darauf, nemlich 
1664 nach Truntz auf die Elbingiſche Hohe, 1678 abet ins Elbing⸗ 
fhe Werder nach Mausdorf vociret worden. 


7. Andreas Heinicius, Halenfis Saxo, war zuvor Prediger 
in Palſchau und wurde 1664 nach Barent berufen. Nach 6 Jahren 


dankete er freywillig wieder ab, und ift, wie man muthmaſſet, nach 
Holſtein gegangen. e 


8. Johannes Chriſtoph Urſinus, von Erfurt aus Thü⸗ 
ringen, iſt als Candidat aus Sperlingsdorf im Danziger Werder, 


nad) Batent 1670 den 15 Octobre., nach 6 Jahren aber, nemlich 
1676, nach Ladekopp berufen worden. 


9. Gbriftopb Stollius, von Eulenburg aus Meiffen in Cad» 
ſen, ex nobili familia ortus, war erſtlich in Lauenburg z Jahr Can⸗ 


tor, hernach in Dirſchau s Jahr Rector, wiederum 4 Bahr Cantor 
in Marienburg geweſen. A. 1676 gens Majo wurde er nad) Bar 


rent 
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rent zum Prediger berufen. Nachdem er dieſer ſeiner Gemeine 49 
Jahr treulich gedienet, ſie aber ihn pro emerito erklaͤret hatten, 
ſtarb er 1725 im hohen Alter. Bey ſeiner Beerdigung wurden die Glo⸗ 
cken geläutet, welches andern Predigern nicht wiederfaͤhret. 
Anmerkungswerth ift, daß fein Sohn M. Johann Heinrich Stol⸗ 
le, Prediger zu Alt⸗Hayn bey Leipzig in Thuͤringen, alſobald von ſeinem Dienſte 
abdankete, fo bald er von ſeines Vaters Duͤrftigkeit Nachricht erbielte. Er kam mit 
den Seinigen nach Barent, ſublevirte ſeinen alten Vater, in Hoffnung ihm 
nach feinem Tode im Amt zu ſuecediren. Er brachte es auch durch ſeine Vor⸗ 
ſorge zuwege, daß 1714 und 1715 zu Barent eine neue Kirche gebauet 
wurde, welche er ſelbſt mit einer Predigt inaugurirte. Er ſammlete dazu von 
Fremden Collecten, fo daß der Kirchen- Bau und inwendige Ornat der Gemeine 
wenig koſtete; bekam aber für feine aufgewandte Muͤhe ſchlechten Dank. Sein 
Vater wurde ohngeachtet ſeiner treulich geleiſteten Dienſte pro emerito erklaͤh⸗ 
ret, und Theodorus Conradi folgte ihm im Amte nach. 


10. Theodorus Conradi, Prediger zu Palſchau, ward 1723 
noch bey Lebzeiten Chriſtoph Stoli, nach Barent berufen. Er war ge⸗ 
bürtig von Schlichtingsheim aus Pohlen, ohnweit Breßlau. Er 
nahm dieſen Beruf in der Hofnung an, daß ſich Palſchau mit Barent 
unter ihm vereinigen wurden. Es wolte aber nicht angehen. Er heyra⸗ 
thete 1726 den 25 Febr. Jungfer Anna Maria, &briftopb Stollii 
emeriti Großkind, und ſtarb bald darauf 1729 den 17 Martii Don 
nerstag nach Reminiſcere, im 43 Jahr ſeines Alters. Er wurde ohne 
allen Ceremonien des Abends in der Kirchen beygeſetzt; fefto annuncia- 
tionis Mariæ aber eine Gedaͤchtnis⸗Predigt aus ı Tim. 1, 15 gehal 
ten. 
11. Johann Matthäus Stellter, aus Pommern, ſtand bey 
dem Teichgraͤfen, Jacob Krüger, in Condition, bekam 1729 die Vo⸗ 
cation nach Barenk, wurde in Danzig den 10 May ordiniret, und 
hielt Dom. Cantate feine Antritts⸗Predigt. A. 1731 wurde er nach Fir 


ſchau ins kleine Maxienburgiſche Werder berufen, und heyrathete da⸗ 
ſelbſt ſeines Antecefforis nachgelaſſene Wittwe. 

Wat Paul Dalke, ein Candidat aus Elbing, halte auf denen 
berühmten Gymnaſuss zu Elbing und Thorn, w 


ie auch auf der Acade⸗ 
mie 
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mie zu Wittenberg ſtudiret. Ahhier gab er einen Tractat heraus, fub 
titulo: Brevis & perfpicua demonſtratio, cum quod quæſtio, 
num detur pluralitas. mundorum? fit decidenda non ex philoſo- 
phia, fed Sacra Scriptura; tum quod blasphema fit fententia: 
Sacra Scriptura loquitur in philofophicis ad captum vulgi. 4to. 
Wittenb. 1717. Dieſem Tractat feste Reinh. Fried. Bornmann, 
Profeſſor in Thorn entgegen eine Diſputation: de calore dierum ca- 
nicularium 1218. Im gelahrten Prenſſen, welches 1722 heraus 
kam, nahm D. Schulz in Thorn Gelegenheit, der Predigt, welche 
Paul Dalke zu Koͤnigsberg in dieſem Jahr hatte drucken laſſen, ſub 
titulo: Der um die Einigkeit derer Chriſten betende JEſus aus Joh. 
17, nicht zum Beſten zu gedenken. Worauf dieſer drucken ließ: 
Rechtmaͤßige Vertheidigung wider die falſche Beſchuldigung des ge⸗ 
lahrten Preuſſen 1724 8 vo. Nach dieſem Streit erhielt Paul Dalke 
Anno 173: die Vocation nach Barent, wurde in Danzig ordiniret, 
und nahm zur Ehe des Theodori Conradi Wittwe, eine gebohrne 
Stollin. Er ſtarb Anno 1735, und liegt in der Evangeliſchen Kir⸗ 
che zu Barent begraben. 


13. Johann Chriſtoph Porſch, aus Katzenaſe im kleinen 
Werder, eines Predigers Heiurich Porſchen, Sohn, hatte in Elbing 
und Jena ſtudiret, ward Anno 1735 nach Barent berufen, und zu Dans 
zig ordiniret, hielt Dom. 13. p. Trinit. die Antritts⸗ Predigt aus 
Jerem. r, 3. Er heyrathete 1736 Jungſer Annam Mariam Neglinin, 
eines Apothekers und Rathsherrn Tochter aus Marienburg. Selbi⸗ 
ge ſtarb Anno 1737, und ward auf dem Kirchhoff zu Barent beerdis 
get. Er folgete feiner fel. Frauen wenige Tage nach in die ſelige Ewig⸗ 
keit. Sein erblaßter Koͤrper wurden in der Evangeliſchen Kirchen, 
die zu Barent iſt, begraben. 


14. M. Reinhold Horning, ward son Palſchau nach Ba- 
rent 1757 berufen, und hatte das Vergnuͤgen, daß ſich unter ihm bey⸗ 
de Gemeinen zu einem Kirchſpiel vereinigten, unter dieſer Bedingung, 
daß per vices einen Sonntag in Barent, den andern in Palſchau der 
Gottesdienſt gehalten wuͤrde, auſſer den hohen Set: und Apoſtel⸗Tagen, 
welche allein zu Barent feherlich begangen werden ſolten. Er zog alſo von 

D a Palſchau 


28 KSZK AGAR 
Palſchau in feine Widdem zu Barent, und hielt daſelbſt Dom. 7. p. Tri- 
nitatis ſeine Antritts⸗Predigt. Die Widdem zu Palſchau aber wel⸗ 
che mit der Kirchen unter einem Dach iſt, ſtehet noch, und hat der 
Schulmeiſter dieſelbe beziehen wuſſen. 


Zu Palſchau. 
1. Henning Guͤldenius, ein Sachſe. Sartwich pag. 
245. 
2. Jacobus Janus, berufen 1641, und den 21 November in 
Danzig ordiniret. 
3. Johannes Poppius, ift zuvor Prediger in Prangnau ger 
weſen, und 1652 nach Palſchau berufen worden. 


4. Johannes Hinnitius, ſonſt Heinze,) aus Halle in Sach- 
ſen, berufen 1662, kam 1664 nach Barent. 

s. Chriſtianus Gilmeiſter, aus Danis, ift 1664 nach 
Palſchau, 1666 nad) Hela, 1677 nach der Munde berufen, wurde 
1079 gar abgeſetzet. Hart wich p. 24% 

6. Heinrich Schroͤter, aus Pommern, berufen 1666; di⸗ 


mittirt 1675. 

7. Nicolaus Fiſcher, ein Holfteiner, ward 1676 den 27 April 
nach Polſchau berufen, und iſt alhier geſtorben 1679 den 22 Febr. 
liegt aber zu Stuͤblau, im Danziger Werder, begraben, 

8. Nathangel Kruͤger, ward nach Palſchau beruſen 1679 
im Monat May, lebte alhier bis 1694. Er ſchreibt von fid) unb fei» 
n letzten Jahren haben meiner Mut⸗ 


ner Gemeine alſo: In den beyde e 

ter Kinder mit mir gezuͤrnet, und mich berfolget, GOtt vergebe es 
ihnen! bekam darauf 1694 die Vocation nach Prangnau. 

9. Auguſtus Chriſtianus Scholz, von Brieg aus dle 

ſien, hielte ſich als Studioſus Theologic in Marienburg auf „und 

Wa 1694 bit Voegtion nach Palſchau. rift den 16 Junii n — 
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feld ordiniret, hat den 20 ejusd. die Antritts⸗Predigt gehalten, lebte 
hier bis ins ste Jahr, ſtarb 1699 den 18 Mart. und wurde den 24 
ejusd. zu &tüblau beerdiget. i 


10. Antonius Wolther, aus Zinten, einem Städtchen im 
Brandenburgiſchen Preuſſen; ein Studioſus Theologiaͤ, war Anfangs 
in Kriefkohl im Danziger Werder bey der Kapel Schulbedienter, von 
dieſem Ort wurde er 1699 den 17 May ins Predigt⸗Amt nach Pal⸗ 
ſchau berufen, und den 26 ejusd. in Saalfeld ordiniret. Er ſtarb 
1706 den 8 April, und wurde in Stuͤblau begraben, 


II. Chriſtophorus Vizichius, aus Pommern, der ſchon zu 
groß Noßin in Patria Prediger geweſen, aber wegen eines ſchweren 
Streits mit ſeinem Lehns⸗Herrn licentiret war, ward 1706 nach Pal⸗ 
ſchau berufen. Zwey Nachbaren aͤngſtigten dieſen armen Mann, wel⸗ 
cher ohne ſogenannten Frey⸗Zettel ein Paar copuliret hatte, ſo ſehr, daß 
er 1721 feine Vocation der Gemeine wieder gab. Zu gleicher Zeit 
mußte er auch eigenhändig fich reverſiren, daß er wegen künftiger Wahl 
keine Schwierigkeit-machen wolte Er hatte eine vom Adelichen Ge⸗ 
ſchlecht entſproſſene Frau. Er hielte fid hierauf eine Zeitlang in Dan⸗ 
zig Dienſtloß auf, bis daß er 1725 nach Saalfeld zum Diaconat bes 
fodert wurde. Die Palſchauer gaben ihm ein gar rühmliches Atteſtat, 
in welchem unter andern dieſe Worte ſtehen: Wir hatten gerne ge⸗ 
wuͤnſcht, ſelbigen noch länger zu unſern Prediger zu haben. Wo er 
derſelbe, der das Predigt Amt zu Marienſee verwaltete, ſo hat er das 
traurige Schickſal erlebet, daß die Kirche den Evangeliſchen 1701 den 
6 Ryp, abgenommen wurde; wovon er einen Bericht 1702 in 4to aus⸗ 
gegeben. 


Ir. Theodorus Conradi, von Schlichtingheim aus Pohlen, 
ohnweit Breßlau, deſſen Vater Tobias Conradi Buͤrgermeiſter und 
Apotheker daſelbſt geweſen ift, halte im Preuſchmarktſchen Amt zu 
Prom bey der Herrſchaſt Condition, ward 1721 fefto Paíchatos nach 
Zoltan berufen, und in Danzig ordiniret. A. 1725 bekam er die Vo⸗ 
cation nach Barent. 


12. M. Johann David Hoheiſel, ein Candidat von Danzig, 
D 3 bekam 
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bekam 1723 bie CBocation nad) Palſchau, trat Dom. Exaudi fein Amt 
an, blieb unverheyrathet, und ſtarb 1728 den 24 Dec. r 
ward den 4 Januarii 1729 nach Stuͤblau gebracht, und da⸗ 
ſelbſt beygeſetzt. Sein Lihen Tert war genommen aus Ebr. 13. 


b. 5. 6. 
13. M. Reinhold Horning, berufen nach Palſchau 1729 
nach Barent 1737. i 


Zu Barent und Palſchau. 


1. M. Reinhold Horning, erſter Prediger dieſer beyden bete 
einigten Gemeinen. Er iff 1705 den 29 April im Balgiſchen Amt in 
deulſch⸗Thierau im Brandenburgiſchen Preuſſen, eine Meile von Hei⸗ 
ligenbeil gebohren. Sein ſeliger Herr Vater iſt geweſen M. Ericus 
Horning, Pfarrer allda. Seine Frau Mutter aber Anna Doro⸗ 
thea, eine gebohrne Sartorin. A. 1720 im rat Jahr ſeines Al⸗ 
ters iſt er auf der Univerfität Königsberg als ein civis Academicus 
inſcribiret worden, und 1722 hat er daſelbſt (ub prælidio des fel. Herrn 

rofeſſoris Rhoden publice eine Diſputation de attentione gehalten. 
Auf Verlangen ſeiner Eltern hat er ſich 723 auf die Reife begeben, 
und iſt von Danzig über Stettin, Greifswalde, Stralſund, Roſtock, 
Wismar, Lübeck, Hamburg und Bremen nad) Amſterdam gereiſet. 
Eben in demſelben Jahr hat er in Halle den Gradum eines Magiſters 
angenommen, unter D. Joh. Friedemann Schneidern, t. t. Decano, 
und folgende Univerfitäten befucht, als Leipzig, Jena, Wittenberg, 
ſo daß er auf 7 Univerſitaͤten geweſen. A. 1725 hat er in Koͤnigsberg 
pro Receptione Prælidendo: de choreis, utrum perfonis hone- 
fis licitz fint nec ne? welches er affirmative defendiret, und 
1725 abermals Præſidendo diſputirt, de perigrinationibus utrum 
literatis prodeſſe queant, und hat ſolches aud) affirmative defendirt. 
Noch hat er 1726 über die Worte des Evangelii Dom. 13. p. Trinitatis: 
Es war ein Menſch, eine Predigt von dem Stande der Menſchen vor 
und nad) dem Fall in 480. zu Königsberg drucken laffen. Er iſt 1729. 


Dom. 2. p. Epiphanias in Palſchau zum Predigt⸗Amt befodert und zu 
Saal⸗ 
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Saalfeldt von Herrn D. Pauli otbinitet worden. Eben in dieſem 
Jahr hat er ſich auch in den Eheſtand begeben mit des ſeligen Herrn 
M. Johann Nagels, Senioris und Paſtoris Primarii bey der 
Marien Kirche in Elbing, aͤlteſten Jungfer Tochter, Chriſtina Regi⸗ 
na. Nach oͤfterem Abſterben derer Herrn Prediger in Barent, 
iſt er 1737 an des ſel. Herrn Predigers Joh. Chriſtoph Porſchen 
Stelle vociret, da denn Barent und Palſchau find combiniret 
worden. A. 1739 hat er eine Catechiſation in Elbing drucken laſſen, und 
auch darinnen den GOtt wohlgefaͤlligen Prieſterlichen Eheſtand bewie⸗ 
fen. A. 1748 hat er feinen aͤlteſten Sohn, Joh. Erich Horning, den er 
ſelber unter feiner Information gehabt, auf die Univerfität nach Koͤ⸗ 
nigsberg gebracht, welcher ſich 1752 auf fremde Univerfitäten begeben, 
welchen GOtt begleiten wolle. 


Zu Lieſſau. 


I. George Biele, hat hier ſchon 1605 den 12 Sept. als Pre; 
SEH gelebt, und mag wol derſelbe ſeyn, der hernach zu Groß⸗Leßwitz 
uͤrkommt. 


2. Petrus Claußwitz, ein Schleſier, berufen nach Liſſau 1632, 
nach Loͤblau auf der Danziger Höhe 1635, 1641 nach Wotzlaff, tarb 
1651: zuerſt fand er zu Leſewitz und Graͤtſch in Schlefien im Amte. 
Hartwich p. 242. 


3. Johann Bornemann, von Raftenburg aus dem Brans 
denburgifchen Preuſſen. Er war zuvor Prediger in Reichenbach, bin: 
ter Liebſtadt in Oberland, und wurde nach Lieſſau berufen 1636, ward 
in Königsberg ordiniret, wohin er fih 1637 begeben. Nach Verflieſ⸗ 
ſung 4 Jahre wurde er von Koͤnigsberg ins Predigt⸗Amt berufen nach 
Paleſchke, 2 Meilen von Schoͤneck, woſelbſt er auch 1655 im 63 
Jahr ſeines Alters geſtorben iſt. 


4. Michael Dau oder Rorinus, von Prenzlow aus der Ucker⸗ 
Mark, ward als Rector in Dirſchau 1649 den 4 ebe. zum Prediger 
nach Lieſſau berufen, ordiniret in Danzig den 10 ejusd., blieb DE 
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bis 1656. Darauf wurde er nach Lindenaus und wieder bon Linde⸗ 
nau 1657 nach Kunzendorf berufen, woſelbſt er auch bald geſtorben 


iſt. 

s. George Hoͤfichen, von Zittau, war zuvor Prediger gewe⸗ 
ſen in Giersdorf, welches in Nieder⸗Schleſien unter der Veſtung Kies 
naft liegt, kam 4655 nach Paleſchke in Preuſſen zum Pfarr⸗Amt, toute 
de 1656 den 5 Julii nach Ueſſau berufen. 

6. Wendelins Rieß, berufen 1661, 

2. Johannes Sarmaunus, Herwordia Weſtphalus, wur⸗ 
de von Prangnau 1674 hieher berufen. 

8. Laurentius Albinus, Prediger zu Poͤlnau in Pommern, 
wurde nach Lieſſau 1686 berufen, hat 1697 den ro Octobr weil er von 
ſeiner Krankheit nicht geneſen koͤnnen, ſein Amt niedergeleget, und ſich 
nach Danzig begeben, woſelbſt er 1699 ben 11 9yulii geſtorben und in 
der Catharinen⸗ Kirche (till beygeſetzet worden iſt. Als er zu Danzig 
1681 im Exilio lebte, hat er: Die holdſeligen Lippen JEſu in 6o Ber 
trachtungen in 4fo. in den Druck gegeben, welches Buch Herr Abraham 
Hartwich p. 243. dem Johanni Sarmanno zu geſchrieben hat. 

Samuel Schroͤder, von Marienburg, bekam die Bocas 
tion nach Lieſſau 1697, wurde aber 1698 erſtlich nach Marjenan, und 
nach etlichen Wochen nach Fiſchau ins kleine Werder, endlich von Fi⸗ 
ſchau 1702 nach Danzig an das Lazareth, und 1707 nach S. Marien 
berufen. Er ſtarb in Danzig 1709. 

10. Chriſtoph Jacobi, von Falkenau aus dem Brandenbur⸗ 
giſchen Preuſſen, ward 1698 den 11 Mart. nach Lieſſau, im folgenden 
1699 Jahr aber nach Neuteich berufen. 

II. Friedrich Möller, Angerburg. Boruſſ. ward Buͤrger in 
Dirſchau, und heyrathete dafelbft Heinrich Richters, geweſenen Pre⸗ 
digers zu Dirſchau nachgelaſſene Wittwe Florentinam. Hierauf ward 
er Con⸗Rector daſelbſt, und 1700 bekam er die Vocation nach Lieſ⸗ 
fau; 17 10 aber nach Alt⸗Muͤnſterberg und Milenz. 


12. Golt⸗ 
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12. Gottfried Jacob Liebmann, von Elbing, wurde als 
Rector in Neuteich nach Lieſſau 1710 berufen. Er iſt zu Lieſſau ge⸗ 
ſtorben 1724 den 5 Martii; und liegt in der Kirchen begraben. 


I3. Gottfried Vogt, von Dirſchau, bekam die Vocation 
nach Lieſſau 1724, ward zu Danzig ordiniret, nahm zur erſten Ehe 
1726 Jungfer Concordiam Benterin aus Danzig, deren ihr Bruder 
Prediger in Dirſchau war. Nach Schoͤneck wurde er 1734 berufen, und 
heyrathete daſelbſt nach feiner erſten Frauen Tode zum andernmal Frau 
Catharina, eine gebohrne Frankin, Ehriſtian Gottlieb Roſenbergs, Pre⸗ 
digers zur Ohra bey Danzig nachgelaſſene Wittwe, welche auch ſtarb. 

- 1741 wurde er nach Großlichtenau befördert, und daſelbſt heyrathete 
er zum drittenmal Jungfer Chriſtina Langin, gebürtig aus Danzig. 


14. Nathangel Gabriel Wehbes, ein Candidat aus Dan⸗ 
zig, ward nach Lieſſau berufen 1734 , in Danzig ordiniret, und bekam 
1744 mit feiner Gemeine einen Streit, welcher aber durch zween Hrn. 
Prediger bor feinem Ende glücklich) beygeleget wurde. Er ftatb 1746 
den 23 Dec., und liegt in der Evangel. Kirchen zu Lieſſau begraben. 


15. Stephanus Beck, aus Marienburg, hat in Jena und 
Leipzig ſtudirt, ward 1747 nach Lieſſau berufen, in Danzig ordiniret, 
und trat ſein Amt an Dom. 3. p. Epiphanias. 


IV. Im Neuteichſchen Winkel 
zu Schoͤnhorſt. 


. I. Johannes, deſſen Zunamen nach damaliger Gewohnheit 
nicht hinzugeſetzet worden iſt, ſoll 1622 Prediger allhier geweſen ſeyn. 
Er bat fid) von einem Barbier ⸗Geſellen aus Danzig, Balthaſar ge⸗ 
nannt, den Staar im linken Auge ſtechen laſſen. ; 


2. Jacob Clauſerius, ift alhier 1631 Todes verblichen. 
Hartwich P. 29. 


E Zu 


Zu Neukirch. 


1. Johannes; fein Zuname it nicht zu finden; er iff 1601 an der 
get im Monat Augufto alhier geſtorben. à 


2. Johannes Mileſius, hat hier gelebet 1609 den 10 Marti. 


3. Johannes Clauswitius, wurde bon Barenhoff nach Neu⸗ 
ei Gier 1627. Unter ihm conjungirte fih Schoͤnhorſt mit Neu⸗ 
ech 103 f. 


Zu Neukirch und Schoͤnhorſt. 


1. Johannes Elauswitius, ift auhier der erfte Prediger nach 
der Combination geweſen, und geſtorben 1639. 


2. Erasmus Nothmahler, Frankenhufa Schwartzburgi- 
cus, poeta laureatus Czlareus, wurde hieher vom Rectorat aus Heis 
ligenbeil im Brandenburg. Preuſſen 1639 zum Prediger berufen, hat 
delicias poeticas, f. epigrammata in 3 Büchern zu Danzig 1651 
ediret, ingl. appendicem epigrammatum joco -feriorunr in 4to. 
1652: und Epigrammatum libellum peculiarem 1653. Er bt» 
kam von hier 1642 die Vocation nach Güttland ins Danziger Wer⸗ 


der. 

3. Johannesbedererus, Oebeſena Thuringus damaliger Can 
tor zu Dirſchau, ward 1642 nach Neukirch berufen. Iſt den 12 Der. 
zu Danzig ordiniret, heyrathete 1640 den 3 Octobr. Anna Schwarzin, 
Henrici Opitü, welcher 40 Jahr Prediger in Dirſchau geweſen, nach⸗ 
gelaſſene Wittwe. Er hat auch nach Caſpar Dreſſern Abzug in 
Barent eine Zeitlang den Dienft verwaltet; die Kriegs⸗Unruhe un⸗ 
ter Carolo Guſtavo, bald darauf die Peſt von 1656 bis 1657, und 
endlich den Ausbruch der Weichſel 166 1 erlitten, wodurch 21 Haͤu⸗ 
ſer, und auch das Evangeliſche GOttes⸗Haus weggeſchwemmet; er 
aber wurde noch auf dem Boden ſeines Hauſes mit einem Kahn gerettet, 
Nachdem er 28 Jahr allhier das Predigt Amt verwaltet hatte, ſtarb er 
1670 den 7 Auguſt, und liegt in Stuͤblau begraben. Er hat ſein Alter 


gebracht auf 38 Jahr a Wochen und 6 Tage. 
A Fran⸗ 
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4. Franciscus Keule oder Reuling, Treptovia Pomeranus, 
Minifterii Candidatus, ward 1670 den 18 Der, zu dieſer Gemeine bes 
rufen, und bekam 1677 die CBocation nach Groß⸗Lichtenau. 


5. Andreas Corvinus, von Queerfurth aus Sachſen, bamar 
liger Prediger in Prangnau, ward hieher berufen 1677 den 27 April, 
hat gelebt bis 1684, da er den s Jan. im 76 Jahr feines Alters im HEren 
felig entſchlafen; er liegt in Stuͤblau begraben. 


6. Chriſtianus Buggeſtus, ſonſt Bugges genannt, war 
bon Graudenz aus Polniſch Preuſſen gebürtig, härke ſeine Auferziehung 
der Stadt Elbing zu danken, woſelbſt fein Bater Collaborator am El⸗ 
bingſchen Gymnaſio war. So bald er von der Uniberſitaͤt kam, be⸗ 
gab er ſich in Condition nach Weyershoff, bekam 1624 den 24 Marti 
die Vocation nach Neukirch / und wurde in Danzig ordiniret. Er hats 
fc zur erſten Ehe feines Antecefloris Wittwe, eine Brodienin aus Koͤ⸗ 
nigsberg. Nach ihrem Ableben nahm er zur andern Ehe Jungf. Cor⸗ 
dulam, Francisci Keulli, des allhier geweſenen Predigers Tochter. 
Er ſtarb im 73 Jahr ſeines Alters 1706 den 26 Juni und liegt in der 
Evangeliſchen Kirchen zu Neukirch begraben. 


7, Johann Jacob Martint, ein Candidat aus Elbing, ein 
Sohn Cyriaci Martini geweſenen Paſtoris zum H. Leichnam, bekam 
die Vocation 1706 eben am Martini Tage, iſt in Saalfeld ordiniret, 
trat Dom. 1. Adv. fein Amt an. Er nahm zur erſten Ehe feines An- 
teceſſoris Wittwe, Frau Cordulam Keulin. Im Schwediſchen Krie⸗ 
ge hat er viel gelitten. Nach feiner Frauen Tod blieb er 62 Jahr im 
Wittwer Stande. Hierauf nahm er zur andern Ehe Jungfer Mariam 
Annam, Andreaͤ Jungſchulzen Neodici 4 Roebern, eines Patricii und 
geweſenen Voigts in Elbing, Jungf. Tochter. A. 1737 den 24 Jan. 
Donnerstag um :2 Uhr Mittags geſchahe ein Ausbruch aus der 
Weichſel zwiſchen Neukirch und Schoͤnhorſter Wachbude, bey welchem 
er in Augenſcheinliche Gefahr des Lebens kommen wäre, wenn er 
ſich nicht bey ſeinem naͤchſten Nachbare retiriret haͤtte. Denn 
die beyden Eckſſände von der Vorlaube feines Hauſes wurden von dem 
Eiſe abgeſchnitten, doch blieb y: Widdem nod) ftefen. Nach Ver⸗ 
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flieſſung 13 Wochen und 2 Tage hat er am erſten Oſter⸗Feyertage in 
der Kirchen wieder predigen koͤnnen. A. 1745 nach Oſtern überfiel ihn ei⸗ 
ne heftige Krankheit, und daurete bis am Trinitatis⸗Feſt. ndlich 
ſtarb er ohne Kinder alt und Lebensſatt 1747 im Monat Octobr. im 73 
Jahr ſeines Alters, nachdem er 12 Wochen im Bett gelegen, und 
liegt zu Stüblau im Danziger Werder in der Kirchen vor dem Altar 


begraben. 


8. M. Samuel Ephraim From, von Marienburg, war 
Rector in ſeiner Vater⸗Stadt, als er 1747 den 2 Advent nach Neu⸗ 
kirch ins Predigt⸗Amt berufen wurde; er iſt in Danzig orbinitet, und 
hielte ſeine Antkitts⸗Predigt Dom. 4 Adv. Unter ihm conjungirte fid) 
1751 ͤ den 21 Januarii Prangnau mit Neukirch. Er hat in Wittenberg 
ſtudirt, magiſtrirt und drucken laſſen: Geiſtliche Cantaten auf die 
Evangelia ꝛc. Danz. 1743 800. 10 Bogen. : 


Zu Prangnau. 
1. Caſpar Colbius, iſt hieher 1629 berufen worden. 


= Chriſtian Wuͤſt, ein Schwediſcher Feld Prediger, ift 1640 
an dieſen Ort gekommen. 

3. George Schebelius, aus Thorn, iſt 1646 von dieſer Ge⸗ 
meine vociret worden, bekam 1641 die Vocalion nach Marjenau, 1655 
nach der Jungfehr, und 1657 nach Preuſchmark im Elbingſchen Ter 
ritorio. ' 

4. Johannes Poppius, ward zuerſt hieher 1651, und her⸗ 
nach nach Palſchau gerufen. 

De Balthaſar Peuſchaͤnius, aus Croſſen in Schleſien, Pre 
diger zu Sehern und Brüfchen o Jahr lang, ordinirt zu Frankfurt 


an der Oder, hat in Danzig als ein 1 
bet 3 Jahr, bis er endlich 1644 nach Bolſchau befoͤrdert wurde, wo⸗ 


ſelbſt er 17 Jahr fein Amt treulich verwaltet hat. Von dieſem Ou 
wurde 


Exulant wegen des Krieges geles. 
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wurde er 166: nach Prangnau vocirt, woſelbſt er im o Jahr feines Amts 
160 den 1 Novembr. ploͤtzlich am Steck⸗Fluß geſtorben, und den 6 
ejusd. zu Stuͤblau im Danziger Werder beerdiget worden. 


6. Johannes Sarmannus, Herwordia Weftphalus, ward 
hieher berufen 1670, nach Lieſſau aber bekam er die Vocation 1674, 


7. Andreas Corvinus, Hornburgo-Halberftadienfis, (oder 


nach andern Bericht bon Queer fürth aus Sachſen,) wurde berufen 1674, 
weggerufen nach Neukirch 1677. 


8. Johannes Groß, aus Kaiſermark in Ober⸗Ungarn, (ſonſt 
Cæſarcoforum genannt,) ward 1665 Prediger in Schemnitz, 1667 
Con⸗Rector in feiner Vater Stadt: 1669 Prediger in Ober⸗ 
Ungarn zu Leibitz, und ift zu Caſchau von Michael Lieffmann, Superin⸗ 
tendenten daſelbſt ordiniret. Er wurde nebſt allenEvangeliſchen Predigern 
von dem Woypwoden der 13 Staͤdte Fürft Lubomirski ins Elend ger 
jaget. Darauf kam er mit Weib und Kind nach Danzig, und tout» 
de durch GOttes Vorſorge 1677 den o May nach Prangnau berufen. 
Allhier blieb er 8 Jahre, und bekam 1685 den 13 Oct. die Vocation 
nach Siuzewo in Doblen; 3 Meilen hinter Thorn; unterwegens aber 
verunglückte er durch Umſchlagung feines Wagens, feine Glieder toute 
den zerſchmettert, und ob er fid) wohl in Thorn curiren ließ, (o ſtarb 
er dennoch in der Cur, und iſt in Thorn begraben worden. Er hinter⸗ 
ließ einen Sohn Markinum. | 


9. Michael Reimann, Welavia Boruffus, ift 1687 den 20 


Januarii nad) Prangnau, unb 1694 nach Bakenhoff befördert 
worden. i 


10. Nathanael Krüger, wurde hieber von Palſchau 1694 bez 


rufen, ſtarb 1699, und wurde den ro Mart. zu Neuteich auf den 
S. George Kirchhoff begraben. 


II. Martin Groß, des Johannis Sohn, ward in Ungarn ge⸗ 
bohren, und hieher 1699 den 3 May berufen. Er farb im 67 Jahr 
ſeines Alters 1736, und war 37 Jahr im Amte geweſen. 


€ 3 12. Ge⸗ 


12. George Schubert, aus bem Dorf Stalle im kleinen Ma⸗ 
rienburgiſchen Werder, hielt zu Preuſch Holland Privat⸗Schule, 
ward hieher befördert 1736, that Dom. 3. p. Trinit. ſeine Antritts⸗ 
Predigt. A. 1738 ward er nach Werners dorf berufen. 


13. Martin Halter, ein Sohn Friderich Theodor Halkers, 
Predigers zu Neuendorf bey Rieſenburg, ward vom Rectorat zu Neu⸗ 
teich 1738 nach Pranguau berufen, iſt in Saalfeld ordiniret worden, 
und hielt ſeine Antritts⸗Predigt Dom. 17. p. Trinitatis. Er fiel 1746 in 

eine hitzige Krankheit, worinnen er fein Gedaͤchtniß verlohr. K. 1747 be⸗ 
gab er ſich feines Amts, weil er bon ſeiner ſchweren Krankheit nicht 
recht geneſen konte; ſeine Gemeine aber zahlte ihm zu ſeinem Unterhalt in 
3 Jahren eine Summa von 1 soo fl aus, und blieb ohne Prediger bis 
1751 in welchem Jahr fie fid) mit Neukirch conjungirte. 


Zu Neukirch und Prangnau und Schoͤnhorſt 
zuſammen vereinigt, lebt itzo A 


1. M. Samuel Ephraim From, als erſter Prediger dieſer 
beyden vereinigten Kirchspiele. 


Mitten im groffen Marienburgi chen Werder liegt die uhralte Koͤnigl. Stadt 
9 


Neuteich, 
ſamt ihren eingepfarrten 7 Dörfern, als: 
D Reuteichsdorf, 2) Eichwald; 3) Trahlau, 4) Broͤßke, 
5) Mirau, 6) Brodſack, 7) Trampenau. 
Bey dieſer groſſen Gemeine find geweſen: 
i. Johann Politzki, oder Johannes Polictus, war alhier 


1624, wie das Epitaphium feiner fel. Frauen bon ſelbigem Jahr m 
weiſek / 
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wweiſet, welches unter andern auch biefen Vers hat: O bone Chrifle 
veni nec te mora tarda retardet. Hartwich P. 229. 


SS Burchardus Baumannus, Wunſtrovio-Brunſwigius, iſt 
als Schwediſcher Feld⸗Prediger 1627 hieher gerufen, und hat noch in der 
groſſen Pfarr⸗Kirche geprediget bis 1636. In dieſem Jahr iſt der 
Gottesdienſt oder die Evangeliſche Kirche auf das Rothhaus wieder 
derleget worden, wie vor dem Schwediſchen Kriege. Er hat eine Neu⸗ 
Jahrs⸗Predigt auf das Jahr 1632, und eine Leichen⸗Predigt 1636 aus 
Phil. 1, Welte Berdruf und Himmels⸗Luſt genannt , drucken laffen. 
Er iff geflorben 1657 den 1 Oct. und den 4 ejusd. bot die Stadt auf 
dem S. Georgi Kirchhof beerdiget worden. Auf Anordnung M. Da⸗ 
vid Klugen, Superintendenten des Marienburgiſchen Gonfiftorii zu 
Elbing, haben die umliegenden Hrn. Prediger hieſelbſt nach feinem To⸗ 
de aufgewartet. 


3. Laurentius Fiſcher, Belgardia-Pomeranus, ward bon 
klein Tromnau aus dem Brandenbuͤrgiſchen Preuſſen 1656 den ro 
May zum Prediger nach Schadewald, und von hier 1657 nach Neu⸗ 
teich berufen, woſelbſt er nach 3 Jahren 1659 den 1 Dec. geſtorben iſt, 
und liegt auf dem S. Georgii Kirchhof begraben. Er bat unter Pro⸗ 
tection des Koͤniges von Schweden ungehindert fein Amt auf dem Ca⸗ 
tholiſchen Kirchhof, und in der groſſen Pfarr⸗Kirchen verwalten koͤn⸗ 
nen. Denn 1657 den Febr. hat er 2 Leichen⸗Sermones aus Joh. 
5, 13, auf dem R. C. Kirchhof, und 2 Leichen Predigten in der groſſen 
Pfarr⸗Kirche zu Neuteich gehalten. Hart wich pag. 87. 


4. Laurentius Fiſcher, ſolgete ſeinem Vater 1657 zu Scha⸗ 
dewald, und 660 zu Neuteich im Amte nach. Er mußte alle Sonn⸗ 
tage Polniſch und Deutſch predigen, Beth-Stunden und eine Wochen⸗ 
Predigt halten. Er wurde 1672 nach Danzig zur heil. Dreyſalligkeits⸗ 
Kirche berufen, woſelbſt er 1677 geſtorben iſt. 


5. Chriſtianus Stephani, Oſteroda - Pruſſus, würde vom 
Rectorat zu Marienburg nach Altfelde 1669 berufen. Von dieſem 
Ort wurde er 1672 nach Neuteich befoͤrdert, lebte allhier 7 Jahr und 
farb im zoſten feines Alters, 1679 den 27-Syamuatii, oe 

Eſa⸗ 


6. Eſaias Hoſper, von Garnfee, ein Preuſſe, kam ins Amt 
nach Neuteich 1679, lebte 17 Fahr, und verließ die Welt 1696 
den 24 Marti. 


7. Adamus Puſchius, oder Buſchius, ein Putziger, war 
Prediger hinter Danzig, unter einem Edelmann. Er ward nach Neu⸗ 
teich berufen 1696, ein zwar geſchickter Mann, aber nach des gemei⸗ 
nen Mannes Vorgeben von ſchlechten externis, mußte viel Haß und 
Verfolgung von ſeiner Gemeine leiden: auf ſeinem Kranken⸗Bette drang 
die Obrigkeit in ihm, daß er ſein Amt niederlegen und deswegen einen 
Revers von fid) geben folte, welchen er auch, in Hoffnung, GOtt 
würde ihn durch einen feligen Tod von allem Uebel erloͤſen, willig aus⸗ 
fertigte. Er ward aber wieder geſund, und wolte ſeinen Dienſt wieder 
verwalten; allein man ſetzte ihn von feinem Amte ab. Solches procedere 


bewegte ſeine Amts⸗Bruͤder vor ihm eine Schrift aufzusetzen, darinnen 


folgende 3 Puncta enthalten: r) daß er zur Reſignatiou mit Gewalt 
gezwungen, 2) daß ſolcher Geſtalt kein Prediger dieſen Dient GOtt 
gefällig annehmen koͤnnte, 3) daß die Stadt Neuteich ipfo adhuc vi- 
vente keinen andern in ſeine Stelle zu erwaͤhlen Macht haͤtte. Dieſem 
ohngeachtet mußte Puſchius weichen, Juxta Mff. J. 3. Martini Paſtorir zu 
Neukirch. Hartwich erzehlet p. 530 bis 536 dieſen Caſum mit andern 
Umſtaͤnden. Dem ſey nun wie ihm wolle, Ott hat dem abgeſetzten 
Prediger hinter Danzig wieder befördert, woſelbſt er auch im £r 


eutſchlafen ift- 


8. Chriſtoph Jacobi, von Falkenau aus Preuſſen, war Pre 
Lieſſau, als er 1699 nach Neuteich berufen wurde. Er nahm 
(aide Vocation ohne Bedenken an, und verheyratbete ſich mit Jung⸗ 
fer Maria Dorothea, des Paſtoris zu Großzuͤnder Fabricii Tochter. 
Alter erlebte er den betrübten Zufall, daß die nach 
Neuteich eingepfarrten 7 Doͤrfer ſich von der Stadt Neuteich trenne⸗ 
ten, und ſich eine eigene Kirche im Neuteichſchen Dorf aufbauen wol⸗ 
ten: Als ihnen aber ſolcher Bau geleget wurde, begaben ſich die Doͤr⸗ 
fer Trampenau und Tralau nach Großlichtenau. Eichwaldt und 
Brodtſack nach Tanſee. Broͤscke und Mir au na 
Evangeliſche Kirchen. Das einzige Neuteichſche Dorf, auſſer eim 
jeren 
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nieren Hof, welcher fid) nach Großlichtenau zur Kirche hielt, blieb feſt 
bey der Stadt ſtehen. Hernach ſtarb ihm 1734 ſeine Ehegattin zur 
Advent⸗Zeit, von ſelbiger behielt er aus vielen Kindern eine einzige 
Tochter am Leben, welche nach Danzig verheyrathet ward. Als er 
nun alt und ſchwach ward, und dieſes 1740 fuͤrſtellte, verlangte man 
von ihm, er ſolte Dom. Septuageſima künftigen Jahres Öffentlich ab» 


danken; aber et wolte nicht. Bald darauf wurde ihm adjungiret, 
Juxta Manufcriptum 3. J. Martini. 


9. Johann Friedrich Sartorius, ein Candidat bon Dan⸗ 
zig; dieſer ift berufen 1741, ordiniret in feiner Vater Stadt, und 
that feine Antritts⸗Predigt Dominica Mifericordias Domini. Er 
heyrathete Paul Matthias Wunſchen, Koͤnigl. Poſtmeiſters zu Marien 
burg aͤlteſte Jungf. Tochter Eliſabeth Chriſtinam. A. 1742 ſtarb Herr 
Jacobi. Hierauf geſchahe 1745 den 24 Nov. die gluͤckliche Wieder⸗ 
vereinigung der 7 getrennten Dorſſchaften mit der Stadt Neuteich, 
nachdem die Trennung 17 Jahr gedauret hatte. Die Puncta, wor⸗ 
auf dieſe Vereinigung gegründet worden, ſolten dieſe ſeyn: 1) ſolten 
die wieder vereinigten Dorfſſchaften an die Stadt Neuteich 4005 fl in 
4 Terminen wegen der neu erbauten Kirchen bezahlen; 2) ſolten die 
Dorſſchaften davor die halbe Kirche beſitzen und inne haben; 3) bey 
kuͤnftiger Prediger⸗Wahl mit dazu gezogen werden; diejenigen aber 
2 M in der Stadt kein Land beſaͤſſen, ſolten davon ausgeſchloſſen 

eiben. 


V. Im Leßwißſchen Winkel 


zu Koſelitzke. 


1. Martinus Lubecus, hat hier gelebt 1594, und ward 1601 
den 4 Advent nach Marienburg berufen. 


2. Johannes Lubecus, des Martini Bruder, ſuecedirte ihm 
1601; wurde aber bom hier 1605 nach Tanſee genommen: Von der 
Zeit ap ift die Kirche und der Gottesdienſt alhier eingegangen. 


* 
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Zu Groß⸗Leßwitz, Klein⸗Leßwitz, Tragheim und 
Irrgang. 


1. Balthaſar Richter, ward x565 zu dieſer Gemeine berufen. 
Hartwich p. 225. 

E Gë Modeſtus Helling, Converſus, kam nach Leß witz 1572, 
ging nach Wernersdorf 1575, woſelbſt er aud) 1611 geſtorben ſeyn 
D D 

3. George Meermann, vocirt 1575. 

4. Joachimus Wendland, aus der Mark, ward als Colle⸗ 
ga am Eldingſchen Gymnaſio 1591 hieher, und bald darauf 1597 nach 
Marienburg berufen. 

5. Tobias Ruͤhlius, folgte feinem Vorfahren im Amt 1600. 

Faſt ſolte man wegen Aehnlichkeit des Namens glauben, daß er 
und Tobias Rühlius, welcher von 1603 bis 162 1 zu Prauſt auf der Danziger 
Hoͤhe im Predigt⸗Amte geſtanden, eine Perſon ausmachen. 

6. Johannes Bavarus, wurde berufen 1615, mußte 1618 
als ein Vertriebener feinen Dienſt verlaſſen, und wurde 1620 zur Jung: 
fepe im Elbingſchen Territorio befördert, 

7. George Buel, ein Schwediſcher Feld Prediger, fübteft 
das Lehr⸗Amt alhier 1626, und ſtarb 1629. (Auch dieſer ſcheinet be⸗ 
reits in Lieſſau geweſen zu ſeyn.) 

8. Georgius Willenius, ein Bruder Andrea Willenii, Pre 
digers zu Kunzendorf, lebte wegen Verfolgung im Cyilio zu Chriſtburg, 
ward 1630 nach Groß⸗Leßwitz berufen; bekam aber bon hier die Borar 
tion nach Dirſchau. - 

9. M. Georgius Noͤtelius von Gerdauen aus Preuſſen, 
kam hieher von Hohenſtein 1637, arb 1652 zu Großleß witz, und 
liegt auf dem R. C. Kirchhof begraben. (Als er 1627 zu Koͤnigsberg 
magiſtrirte, war er Rector zu Lyck.) 
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10. Heinricus Tilemannus, von Koͤnigsberg, wurde Dite 
her befördert 1653, und ſtarb 1683 den 4 Oct. 


II. Georgius Heſſeus, aus Preuſch⸗Holland, war erſtlich 
Rector in Marienburg, ift 1683 nach Großleh witz berufen, und ſtand 
22 Jahr feinem Amte ruhmwüͤrdig vor. Hierauf dankte er wegen 
Leibes Schwachheit ſelbſt ab, zog nach Marienburg, und ſtarb daſelbſt 
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12, George Erhard Heuſe, von Creuzburg aus Thuͤrin⸗ 
gen, war 6 Jahr Prediger in Schöneberg geweſen, als er 1705 nach 
Großleßwitz berufen wurde. AZ 1712 hehrathete er zum andernmal, 
und nahm zur Ehe Dorotheam Benignam, Chriſtian Roͤmers, Pre⸗ 
digers zu Marienburg Jungfer Tochter. Er ſtarb zu Leßwitz 1730, und 
wurde den 2 Advent in der Kirchen vorm Altar im 63 Jahr ſeines Al⸗ 
ters begraben. Sein Leichen ⸗ Text war genommen aus 2 Tim. 2. 
b. 13. 


13. Samuel Leonhard Waͤchter, ein Sohn Leonhard Waͤch⸗ 
ters, Predigers zu Marienburg, wurde hieher berufen 1730, ward 
1737 nach Thiensdorf ins kleine Marienburgiſche Werder beſoͤr⸗ 
dert. 


14. George Philipp Seybert, aus dem Städtchen Zerpt, 
ohnweit Frankfurt am Mayn, wurde nach Großleßwitz 1732 befördert, 
Er heyrathete des Marienburg. Predigers, Hrn. Bobriks Frauen Schwe⸗ 
fter. A. 1752 circa F. Michael. hat er nach göftl. Verhaͤngniß eine 
Berührung vom Schlag⸗Fluß erlitten, welche ihm die Zunge gelaͤh⸗ 
met. Gott helfe ihm! 


Zu Schadewald, Halbſtadt und Blumenſtein. 
1. Johann Blum, ift ſchon 1590 bey dieſer Gemeine Predi⸗ 
ger geweſen. Er ward als ein Philippiſt 1602 vom Amt geſetzet, iff 


aber dennoch von den Marienburgern zum Schulbedienten angenom⸗ 
men worden. Hart wich p. 4. 
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2. Friederich Zwicker, ward hieher berufen 1602, kam aber 
bald darauf nach Großlichtenau, allda wurde er vertrieben, und 
1611 in Danzig zu S. Bartholomäi befoͤrdert. Er ſtarb 1631. 


3. Johannes, (defen Zuname nicht beygeſetzt it) wurde 1610. 
von hier vertrieben. J 
4. Martinus Geppen, ſuccedirte 1671. 


5. Richardus Eccardi, Megapolitanus Misnicus, Cantor 
zu Saalfeldt, wurde nach Schadewaldt berufen 1620, nach Groß⸗ 
lichtenau aber 1628; er hatte M. David Klugen, Superintendenten 
und Praͤſidenten des Conſiſtorii zu Elbing Tochter zur Ehe. 


6. Petrus Venthelius, ein Pommer, kam nach Schadwal⸗ 
de 1628, und ſtarb allhier 1642. 

7. Tobias Fabricius, Francofurt.-Marchicus, wurde be⸗ 
rufen 1643, und ging aus der Welt 1656 den 12 Januarii. Er fol 
eine Predigt, als Feuer vom Himmel gefallen und einen groſſen Brand 
verurſacht hatte, zu Elbing 1652 in 4to. haben drucken laſſen. 


8. Laurentius Fiſcher, Belgardia-Pomeranus, ward 1656 
den 10 May von Tromnau und Neudoͤrſchen aus dem Brandenburgi⸗ 
ſchen berufen, und blieb alie ein Jahr, da bekam er die Vocation 
nach Neuteich. i 

9. Laurentius Fiſcher, junior, ſuecedirte 1657 ſeinem Va⸗ 
ter im Amt zu Schadewald, und 1660 zu Neuteich. 

10. Johannes Reimerus, Neidenburgenſis Boruſſus aus 
Herzogenwalde, kam nach Schadewald 1660, und 1662 nach Stalle 
ins kleine Marienburg. Werder. 

II. Johann Fuhr, Elbingehfis, kam 1662 nach Schadewalde, 
1666 nach Neukirch oder Neuheyde ins Elbingſche Territorium, und 
1671 in die Stadt Elbing nach S. Marien. 
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I2. Valentinus Zeidler, eines Predigers Sohn von Altſel⸗ 
de, ift gebohren 1645, erhielt die CBocafion nach Schadewald 1666, 
ſtarb 1215 den 23 Jan. und liegt in der Kirchen begraben. 


13. Conſtantin Gottlieb Goͤttke, eines Predigers Sohn 
aus Conitz, wurde nach Schadewald berufen 1715, er hat zur Ehe 
genommen, Jungf. Reginam Zillichin, eines Predigers Tochter aus 
Lichtenfelde. A. 1742 berwechſelte er die Zeit mit der Ewigkeit. Er 
hat eine Erndte⸗Predigt in den Druck gegeben. 


14. Andreas Chriſtoph Dittmann, wurde ins Predigt⸗ 
Amt nach Schadewald geſetzet 1742 im Monat Auguſto, bekam aber 
1744 die Vocation nach Thorn. Als er noch in Schadewald war, 
heyrathete er Hrn. Joh. Bobriks, Polniſchen Predigers zu Marienburg 
Jungf. Tochter. 


. . 1s. Ephraim Friedrich Growe, eines Predigers Sohn 
aus Altſelde, wurde berufen 1744, und in Danzig ordiniret. Er 
ſtarb fruͤhzeitig 1747. 


16. Chriſtian Tilemann, aus Marienburg, ſuceedirte famem 
Vorfahren 1747, und wurde in Danzig ordiniret. Er heyrathete ſeines 
Anteceſſoris Wittwe, Dorotheam Tiedkin. Auf fein Hochzeit ⸗Feſt 
wurde eine Gratulations⸗Schrift ohne Namen mit folgender Aufſchrift 
gedruckt: Der Satz, daß es unrechtmaͤßig ſey, einen Beruf zum Pre⸗ 
digt⸗Amt unter dieſer Bedingung anzunehmen, des verſtorbenen Prie⸗ 
fers Wiltwe oder Tochter zu heyrathen, ato. Danzig 1747 ben 17 Oct. 
Er iſt 1749 fruͤhzeitig mit Tode abgegangen. a 

17. Johann Gottfried Witthold, ein Candidat aus El⸗ 
bing, welcher allda aufm Gymnaſio und in Königsberg auf der Uni⸗ 
verſifaͤt ſtudiret hatte. Er wurde nach Schadewald 1749 berufen. 


Zu Lindenau. 


I. Martinus Schnell, ift aus einem Schulmeiſter 1620 ein 
Prediger, zuerſt in Lindenau, hernach in der Jungfehr im Elbingſchen 
FJ 3 Ter⸗ 
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Territorio, und endlich in Marjenau geworden worauf die Eindenauer 
nur einen Schulmeiſter, Namens Johannes, gehalten haben. 


2. Chriſtopherus Albinus, wurde 1635 von beyden Gemei⸗ 
nen zu Lindenau und Tanſee berufen, und mußte alle 3 Wochen in Lin⸗ 
denan den Gottesdienſt halten, welches nur bis 1636 gedauret. 

Die Zeit und andere Umftände geben es, daß er derſelbe geweſen 
ift, fo von 1640 bis 1650 zu Polniſch⸗Liſſa das Diaconat verwaltet. 


3. Johannes Guͤldenius, ward nach geſchehener Trennung 
1637 von denen Lindenauern allein zu ihrem Lehrer erwaͤhlet, und hat 
feiner Gemeine 17 Jahr getreulich vorgeſtanden. Nachdem aber 1654 
wegen des Krieges ſeine ganze Gemeine flüchtig worden, zog er auch von 
dannen nach Preuſchmark auf die Elbingſche Hoͤhe. Er ward bald 
darauf nach Reichenbach befördert, 


4. Michael Rorinus, Thau oder Dau genannt, war Schul⸗ 
meiſter in Lindenau von 1640 bis 1643 geweſen; ward hierauf zum 
Rector in Dirſchau berufen, woſelbſt er auch bis 1649 verblieben iſt. 
Er bekam in dieſem Jahr bie Vocatlon nach Lieſſau ins Predigt⸗Amt, 
und von Sieffau nahmen ihn die Lindenauer 1656 zu ihrem Prediger an; 
jedoch nach Verflieſſung eines Jahres beriefen ihn die Kunzendorfer, 
an welchem Ort er auch geftorben ift. 


5. Simon Donnerus, Studiofus Theologie, ward bon Ma⸗ 
rienbürg 1657 hieher berufen; nach 3 Jahren aber, als die Pohlen ins 
Werder einfielen, begab er fid) wieder nach Marienburg, und hat da⸗ 
ſelbſt fein Leben geendiget. i ; 


6. Andreas Gailius, Studiofus, FraufladienfisSilehus, ein 
Enkel des berühmten Rechtsgelehrten D. Andr. Goilii, ift 1660 nach 
Lindenau berufen, und zu Elbing in der S. Nicolai⸗Kirchen von M. 
David Klugen, Superintendenten und Praͤſidenten des Conſiſtoru ordi⸗ 
niret worden. Nachdem er 30 Jahr das Amt zu Lindenau wohl ver⸗ 
waltet hatte, iſt er 1690 den 10 Febr. geſtorben, und den 19 ejusd. 
in der Kirchen zu Lindenau begraben worden. 


7. Joh⸗ 
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7. Johannes Heinricus Gailius, ſuccedirte feinem Vater 
1690, wurde zu Saalfeld ordiniret, lebte unverheyrathet bis ins 8 
Jahr; farb 1698 im Februario im 35 Jahr feines Alters. 


8. Abraham Hartwich, von Koͤnigsberg, war daſelbſt Con⸗ 
Rector an der Schule in koͤbenicht, wurde nach Lindenau berufen 1698, 
und in Königsberg ordiniret. Seine erfte Frau war des Andreä Gais 
lii Tochter. A. 1712 den 20 Junſi kam er nach Barenhoff, woſelbſt 
er ſich zum andernmal mit Jacob Marſchalls, geweſenen Predigers zu 
Preuſchmark auf der Elbingſchen Höhe Frau Wittwe verheyratheie. 
Er ift Autor von der Beſchreibung der Werder, welche zu Königsberg 
1722 gedruckt worden. 


9. Benjamin Kranich, von Allenburg aus Preuſſen, ward 
1712 berufen, ift in Saalfeld ordiniret. Er nahm den 12 Oct. zur 
Ehe Annam Catharinam, Michael Reimanns, Predigers aus Baren⸗ 
hoff, Jungf. Tochter. Sein Amt in Lindenau hatte er ins 24 Jahr ver⸗ 
maltet, als er ploͤtzlich 1735 nach dem heil. Weynachts⸗Feſt in der 
Nacht ſtarb. Sein Coͤrper wurde 1736 den 2 Januarii in feiner Kir⸗ 
chen begraben. 


10. Daniel Schroͤter, ein Candidat aus Elbing, berufen 
1736, und in Danzig ordiniret. Er trat Dom. Oculi ſein Amt an. 


Zu Tanſee und Niedau. 


I. Philippus Olßnerus, ein Thüringer, hat 1577 als ein 
Converſus gut Evangeliſch alhier geprediget; wurde aber, nachdem er 
1585 dieſen Ort verlaſſen muͤſſen, ins Elbingſche Territorium nach 
Preuſchmark auf die Höhe, und 1598 zu den H. 3 Koͤnigen in der Neus 
ſtadt Elbing berufen, woſelbſt er 1611 geſtorben iſt. Hartwich Pag. 
220. 

2. Johannes Gronwald, ſuccedirte 1585. Ihm folgte 

3. Michael, (ohne Zunamen.) und | 

4. Clemens, N. welche beyde dieſer Gemeine gedienet baden. 


5. Jo⸗ 
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s. Joachimus Lubecus, ift von Kofeligfe 1605 nach Tan⸗ 
fee, 1607 aber nach Großleßwitz berufen worden. 


6. Andreas Zernebach, Cantor bey der lateiniſchen Schule 


in Marienburg, ward 1614 von dieſer Gemeine erwaͤhlet, in Koͤnigs⸗ 
berg aber ordiniret. Er hat 1621 feinen Geiſt aufgegeben. 


7. George Muller, ſuccedirte 1627; wurde aber 1626 nach 
Thiensdorf gerufen: 


8. Joachimus Pinnovius, war Schulmeiſter zu Klarken⸗ 
dorf im Heinen Marienburgiſchen Werder. A. 1627 aber wurde er 
zum Predigt⸗Amt nach Tanſee berufen. Er iſt zu Koͤnigsberg ordini⸗ 
ret, und hat zur Ehe gehabt Catharinam eine gebohrne Culemannin. 


9. Chriſtoph Albinus, ward nach Tanſee pocht 1635, mit 
bem Heding, daß er zugleich um die ste Woche das Amt in Lindenau 
verwalten folte, welcher Vergleich nicht lange Beſtand hatte. 


10. Michael Stark, ein Pommer, kam nach Tanſee in den 
Dienſt 1640. Er heyratheke feines Anteceſſoris Pinnovii Witt⸗ 
we, mit welcher er den 5 Junii zu Marſenau getrauet wurde. We⸗ 
gen des Krieges iſt er nach Marienburg gezogen, hat aber daſelbſt durch 
einen unglücklichen Fall den Fuß zerbrochen, woran er auch geſtor⸗ 
ben iſt. . 


11. Sigismundus Erneſtus Guttermuth, Dracomon- 
tanus Sileſius, war zuvor des Herzogs von Wuͤrzen Staabs⸗Feld⸗Pre⸗ 
diger unter den Schweden; ward hieher berufen 1660, lebte in dieſem 
Amt 19 Jahr, und ſtarb 1679 den 10 Auguſt im 45 Jahr feines Als 
E Er liegt in der Tanſeiſchen Evangeliſchen Kirchen begra⸗ 

en. 


12. Simon Liebe, von Marienburg, ift hieher 1670 beſör⸗ 
dert und in Saalfeld ordiniret worden, lebte im Amt 30 Jahr, und 


ſtarb 1709 den 15 May. 


13. Hein⸗ 
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13. Heinrich Porſch, ein Candidat und Predigers Sohn aus 
Elbing, ſuccedirte 1709, wurde aber 1715 nach Stalle ins kleine Mar 
rienburgiſche Werder berufen. Von Stalle kam er 17:7 nach Katze⸗ 
naſe: allhier ſtarb er 1738. 


I4. David Tiedcke, Mariæburgenſis Pruſſus, war Colles 
ga an der Schule in Marienburg, und folgte ſeinem Vorfahren im Amte 
zu Tanſee nach 1715. Er hat in Jena ſtudirt, iſt itzo 74 Jahr alt, 
und 37 im Amt. Er iſt Senior Miniſterii Mariæb. Inſul. 

Im groſſen Marienburgiſchen Werder liegt auch 
II. Die Koͤnigl. Oeconomie Tiegenhof, 
welche nach dem Decret Sr. Ereellenz des Kron Groß⸗Kanzlers, Herrn Joh. 
Malachowski, geſprochen 1748 den 11 Jan. zu Warſchau, mit dem groſſen 
Marienburgiſchen Werder wieder ad corpus unum gebracht worden. 


Selbige hat igo 3 Evangel. Kirchen, 
1 


Marjenau, oder Marienau, und Nuͤcknau. 


1. Blaſius Macer, fol 1574 der erſte Evangeliſche Prediger 
an dieſem Ort geweſen ſeyn, wie Hartwich pag. 250. berichtet. 


2. Martinus Schnellius, aus Nuͤrnberg, ward als Pa⸗ 
ſtor zur Jungfehr, 1627 den 1 Auguſt nach Marjenau berufen. Er iſt 
geſtorben 1650, und den 17 Januarii begraben, ſtehet auch unter den 
Predigern zu Lindenau. 


3. Petrus von Haltern, Elbinga Boruffus, ſuccedirte 
1650 den 28 Mart., und wurde in Elbing vom Confiftorio Palatina- 
tus Mariæburgenſ. ordiniret, ſtarb aber in ſelbigem Jahre den 13 
Julii, und wurde den 15 zu Elbing begraben. 


4. George Schebelius, aus Thorn, wurde von Prangnau 
nach Marjenau 1651 den r5 Januarii, und 1655 nach der Jungfehr 
im Elbingſchen Territorio vociret. 


G 5. Jo⸗ 


5. Johannes Baumannus, aus Schleſien, ton Labelopp.ı 65 5 
nach Marjenau berufen, ſtarb allhier 1693 den 20 April im 73 Jahr 
ſeines Allers, und im 45 ſeines Predigt⸗Amtes. 


6. Jacob Hillert, von Zinthen aus Preuſſen; er war Col⸗ 
lega am Elbingſchen Gymnaſio, bekam die Voecgtion nad) Marjenau 
1693, und ift alhier felig eingeſchlafen 1698. 


7. Samuel Schroͤder, von Marienburg, war Prediger in 
Lieſſau, als er nad) Marjenau 1698 gerufen wurde. Noch in eben 
demſelben Jahr bekam er die Vocation nach Fiſchau ins kleine Marien⸗ 
burgiſche Werder, 1702 aber zum Lazareth in Danzig, und 1707 
zur Pfarre. Er berließ die Welt 1709. 


8. Godeſchalcus Steinboͤhmer, Bielfelda- Weftphalus, 
vocirt 1698 im Monat Martio, dimittirt 1711. 


9. Johann Friedrich Moſes, ein Sohn Adami Moſis aus 
Ladekopp, ſuccedirte 1711. Er beſchloß fein Leben 1725. 


II. Johann Jacob Stroby, ein Danziger, war alida Cana 
bibat, als er 1725 nach Marjenau berufen wurde. Er heyrathete fei» 
nes Antecefforis nachgelaſſene Wittwe, Fr. Annam Sophiam Nitzin⸗ 
Bey ſeiner Gemeine iſt er ein beliebter Prediger. 


2. 
Zu Ladekopp und Thiege. 


1. Heinricus Copius, fol ſchon 1575 bey dieſer Gemeine der 
erſte Prediger geweſen ſeyn. Nach Praͤtorii Verzeichniß aber hat um 
dieſe Zeit allhier gelebet M. Chriſtophorus Copius, welcher 1585 nach 
Danzig an die S. Peters Kirche ift berufen worden, deffen Sohn oder 
Bruder zu Marienburg von 1626 bis 1640 Prediger geweſen. confer. 
Hartwich pag. 251. 

2. Martinus Schmechelius, Patricius Bernwaldinus Po- 
meranus, poeta laureatus, wurde 1612 in Norwegen zum Gon» 


Rector angenommen, hernach aber als Rector zu Belgard e 
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Er bekam 1620 ble Vocation nach Ladekopp, 1628 bey bet verwittwe⸗ 
ten Graͤfin von Thurn, 1630 nach Tiegenhaagen; wiederum mit Ge⸗ 


 gefmfaitumg des Herrn von der Linde nach Marienſee, und endlich 


FE ketſchkau im Danziger Werder, woſelbſt er 1648 geſtor⸗ 
en iſt. 

3. Thomas Mittelſtaͤdt, ein Pommer, erhielte die Voca⸗ 
tion nach Ladekopp 1628; wegen groſſer Verfolgung aber reiſete e 
1643 wieder in fein Vaterland. 


4. Andreas Hinnius, aus Gotha in Thüringen, war erfi- 
lich Rector in Rieſenburg, hernach 1640 in Marienburg. Er bekam 
die Bocation nach Ladekopp 1643, nach Großlichtenau 1648, nach S. 
Marien in Elbing 1657, und ſtarb alda 1676, nachdem er von 1676 
Senior geweſen. 


5. Johann Baumann, ein Schleſier, war Privat⸗Inſor⸗ 
mator zu Blumenſtein, als er 1648 die Vocation als Prediger in La⸗ 
dekopp erhielt. Er diente GOit auhier 7 Jahr, darauf kam er nach 
Marienau 1655, woſelbſt er bis an ſein Ende geblieben iſt. 


6. Johann Schirmer, von Marienburg, ſuccedirte 16557 
und ſtarb 1660. 


7. Joachimus Wittinus, Marchicus, hat als Prediger zu 
Kee den Beruf nad) Ladekopp angenommen, und iff 1675 gt 
orben. 


8. Johann Chriſtoph Urſinus, aus Erfurt in Thüringen, 
SCH 2 DM hieher berufen den ı May 1676. Er ſtarb 169: 
en 27 April. 


Zacharias Brendel, Bartenſteinenſis Pruſſus, wurde 
vom Rectorat in Dirſchau zum Predigt⸗Amt nach Ladekopp 1691 den 
8 Junii berufen, und in Danzig ordiniret, kam 1696 nach Großlich⸗ 
tenau, wo er auch geſtorben iſt. 


10. Adam Moſes, von Saalfeld aus Preuſſen, war Predi⸗ 
ger in Jaͤſchkendorf im diu is Amt, bam aie Spa? 
2 Lade⸗ 
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Ladekopp 1696.  Alhier ſtarb er 1716 ben 14 Dec plotzlich, nachdem 
er den 3 Advent friſch und geſund geprediget hatte, und wurde in feiner 
Kirchen begraben. 


II. Michael Schulz, Memela Pruſſus, hat zu Königsberg 
ſtudirt. Er ward auf eine Zeitlang Buͤrger in Chriſtburg, und hey⸗ 
rathete daſelbſt eine Wittwe. Wegen ſeiner guten Stimme wurde 
er nach Neuteich zum Cantor berufen. A. 1749 hatte er eine Beruͤh⸗ 
rung vom Schlage; itzo iſt er ein Valetudinarius, doch kan er babe. 
ſein Amt verwallen. 


3. 
Schöneberg und Schoͤnſee. 


1. Joachimus Pollio, wurde hieher berufen 1592, und hat 


zugleich das Amt in Neumünfterberg verwaltet, bis er 1594 nach Baz 
renhoff und Neumünſterberg befoͤrdert wurde. 


2. Adam Bernhardi, war Prediger zu Fuͤrſtenwerder; dank⸗ 


te aber von ſelbſt ab, zog nach Neuteich, und ließ ſich daſelbſt mit Frau 
Gertrud Doͤringen, Heinrich Arends, geweſenen Buͤrgermeiſters zu 


Neuteich nachgelaſſenen Wittwe trauen. A. 1637 nahm er die Bocas: 


tion nach Schoͤnberg und Schoͤnſee wieder an. Er liegt auf dem 
Kirchhofe in Schoͤnderg begraben; feine Wittwe aber ift 1656 den 15 
May auf dem Neuteichſchen Gottes⸗Acker beerdiget worden. 


3. Chriſtoph Buchelhaan, Darmſtadienſis Heffus, ift bo 
citt 1646, den 4 Sept. zu Danzig ordiniret, flatb im 4 Jahr feines 
Amts, unb fol zu Tiegenort begraben worden ſeyn. 


4. Joachimus Wittinus, ſuccedirte 1650 den 13 Decemb. 
wurde in Danzig ordiniret; und 1660 nach Ladekopp berufen. 


5. Caſpar Dreſſerus, Hilpershufa - Francus, ehemaliger 
Collega in Stargard, ward 1652 Prediger zu Neukiſchau und Barto⸗ 
ſchenbuſch, kam 1656 nach Barent, und 1660 nach Schöneberg. Er 
lebte an dieſem Ort 38 Jahr. Dieſer Mann hat in ſeinem Leben viel 


ansgeſtanden. Aus Kiſchau ward er zur Krieges ⸗Zeit von den Wi 


. 
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len berjagt. Bey dem Ausbruch zu Neukirch, welcher aus der Weich⸗ 
ſel 1661 geſchahe, hat er viel erlitten. Zu Schöneberg hat er die ſchwe⸗ 
re Waſſers⸗Noth von 1674 bis 1676 mittragen muͤſſen. Hierzu kam 
noch, daß er 1680 ganz abbrannte. Er ſtarb 1698 im 76 Jahr ſeines 
Alters, und im 46 ſeines Predigt⸗Amts. : 


6. George Erhard Heuſe, Cruciburgo-Thuringus, war 
Sector in Dirſchau. Er hatte zur Ehe Jungfer Florentinam Dreſſe⸗ 
rin aus Schoͤneberg, und wurde ſeinem Schwieger⸗Vater adjungiret 
ib Nach 7 Jahren 1705 bekam er bie Vocation nach Groß⸗ 
eh witz. 


7. Johann George Koch, Soldino-Marchicus, war gleich⸗ 
fals Rector in Dirſchau, wurde 1705 den 15 Julii hieher berufen, 
und den 2: ejusd. in Danzig ordiniret. Er ſtarb 1729 den 26 
Septembr: 


8. Johann Chriſtoph Schröder, ein Sohn Samuel Schroͤ⸗ 
ders, Predigers zu Fiſchau und Danzig, iſt an dieſen Ort 1729 be⸗ 
rufen worden. Nachdem derſelbe alhier 7 Jahr im Amte geſtanden, 
bekam er die Vocation nach Danzig an die Kirche zu Petershagen, all⸗ 
wo er 1736 den 8 p. Trinitatis feine Antritts⸗Predigt gehalten hat. 


9. Gottfried Albrecht Kranich, Prediger von Fuͤrſtenwer⸗ 
der, ſuccedirte feinem Anteceſſori 1736, ſtarb den 25 Octobre. 1743, 
und ward den 31 Octobr. mit allen Ceremonien in der Evangeliſchen 
Kirchen zu Schoͤneberg begraben. 


10. Martin Bergau, ein Candidat aus Elbing, hat in Je⸗ 
na ſtudirt, ward in Elbing 1730 tentiret, und in numerum Candi- 
datorum daſelbſt aufgenommen. Seinem Vaterlande und deſſen Kir⸗ 
chen hat er 12 Jahr treulich aufgewartet. Seinen Beruf nach Schoͤ⸗ 
neberg erhielt er 1743 Dom. 2 Adventus, wurde in Danzig vom Hrn. 
D. Sibeth ordiniret, und hielt Dom. 4. Advent. über das ordentk⸗ 
che Evangelium feine Antritts, Predigt. Er heyrathete 1744 aus Danz 
zig Jungfer Concordia Eliſabeth Heinin, aus der Hunde⸗Gaſſe, und wur⸗ 
de den Octobr. vom Herrn Paftor Gottlieb Richtern in Danzig getrauet. 
Sie farb aber 1746 ſamt dem * in partu; Hierauf Depsatbete er 
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zum andernmal 1749 Anna Maria, des wohlſeligen Herrn Merani 
der Moͤllers, wohlbeſtallten Notarii E. H. H. Raths zu Elbing, nachge⸗ 
laſſene einzige Jungfer Tochter, eine nahe Muhme und Pflege⸗Toch⸗ 
ter Ihro Hochedl. Geſtrengen Herrlichkeiten Hen. Michael Heinrich 
Horns, hoͤchſſverdienten aͤlteſten Hrn. Bürgermeiſters in Elbing, in 
deſſen Haufe fie war, welcher fie auch nebſt deuen andern Hoͤchſtgeehr⸗ 
teſten vornehmen Freunden ruͤhmlich ausgeſtattet hat. Wie Copula⸗ 
tion geſchahe in Elbing den 10 Junii a. c. vom Herrn Paftor Zeidler. 
Gott hat dieſe Ehe geſegnet mit einer angenehmen Tochter, welche 
1751 den 12 Januar zu Schöneberg das Licht dieſer Welt erblickte. 
Zum Andenken ihrer empfangenen heiligen Taufe wurde derſelben die 
Namen Marig Eleonora beygeleget. Er hat dieſe Presbyterologiam 
verfertiget. Seine erſte Ehegattin, Hrn. Jooſt Heinrich Heinen Toch⸗ 
ter aus Danzig wurde in der Evangeliſchen Kirchen zu Schoͤneberg 
1746, den Tag nach dem Feſt der Himmel fahrt Chriſti mit allen Chriſt⸗ 
lichen Ceremonien begraben. Herr Sam. Gottlieb Oloff aus Baren⸗ 
hoff hielte ihr die Leichen⸗Predigt aus Pſalm 17. v. 15. und Herr Frieder. 
Stolle aus Fuͤrſten⸗Werder die Parentation vor dem Altar. ; 
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Zu Tiegenhaͤagen. 


I Johann Döring, wird im Neuteichſchen Kirchen Buch ges 
nennet Paſtor zu Tiegenhaagen und Kobbelgrube. Er hat fer dem 
Amt vorgeſtanden etwa 1599. 


2. Georgius Willeſtus, iſt nach dem Marjenauiſchen Kir⸗ 
chen⸗Buch 1628 allhier Pfarrer geweſen. 


Martinus Schmechelius, ward als Prediger von Lade⸗ | 
Fong u. nad) Tiegenhaagen berufen. Hartwich paz. zi. Nach 
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dieſem ift. kein Evangeliſcher Prediger mehr zu Tiegenhaagen gewe⸗ 
ſen, und die Kirche daſelbſt vermuthlich den R. C. eingeraͤumet wor⸗ 
den. 


A 
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III. In der Bahrenhoͤfiſchen und Baͤrwaldiſchen 
Staroſtey 
find igo 2 Evangeliſche Kirchen; 
I. 
Zu Bahrenhoff, 
dazu gehoͤren: 
Neu⸗Muͤuſterberg, Baͤrwald, das Vollwerk, 14 Huben. 


I. Lucas Edenberg, Wittenberga - Saxo, war 1563 zu 
Bartenftein in Preuſſen, und 1568 in der Alt⸗Stadt Königsberg Rector. 
A. 1570 wurde er Paftor zu Neuburg in Pommerellen, 1574 Diaco⸗ 
nus zu S. Marien in Elbing. Er kam 1578 nach Bahrenhoff und 
wird vom Sartwich genennet ein Baͤrwaldiſcher Prediger pag. 254. 


2. Joachimus Pollto, ift alhier im Dienſt geweſen 1594. 
Zuvor hat er den Dienſt zu Schöneberg und Neu Münfterberg ver: 
tealtef. 


3. Johannes Auguſtinus, iſt hieher 1610 noch zu Zeiten des 
Herrn Bahren, Tenutarii zu Baͤrwalde berufen, foll 1615 nach Schoͤ⸗ 
nau gekommen ſeyn. 


4. Johannes Clauswitius, ward hieher befördert 1615, bes 
kam hierauf die Vocation nach Neukirch: Bey deſſen Zeiten hat ſich 
Schoͤnhokſt mit Neukirch combiniret. 

5. David Moͤller, voeirt 1628, blieb im Amt bis 1649. 


6. Chriſtoph Siegfried, erwaͤhlet 1649 und ben 2 Julii zu 
Danzig ordinirt, ftatb 1662, 

2. M. Johann Holzmuͤller, aus Danzig, ward nach Ba⸗ 
tenboff 1662 berufen, mußte fid) aber 1674 wegen des Ausbruchs zu 
Schoͤneberg nach Danzig begeben, wartete beym Zuchthauſe auf, und 
wurde nach Lauenburg befoͤrdert. Er ſtarb 1679. Nach deſſen "n 
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nem in 7 Jahren bis 1681 kein ordentlicher Prediger ge⸗ 


8. Daniel Roſenberg, Zintenfis Pruſſus, ift hieher berufen 
1681, in Saalfeld ordiniret, und 1694 geſtorben. 


9. Michael Reimann, Welavia- Pruffus, Paftor Pran- 
genls, ward nach Bahrenhoff 694 den 2 May berufen. Er that vor 
feinem Ende einen unglücklichen Fall, dadurch er ein Bein brach, mote 
an 8 in demſelben Jahr 17:2 den 26 Marti, feinen Geiſt aufgeben 
mußte. 


10. Abraham Hartwich, Prediger in Lindenau, ward nach 
Bahrenhoff erwaͤhlet 1712. Alhier hat er fich zum andernmal 17:8 
den 7 Mah mit Matia Marſchalckin, des Predigers zu Preuſchmark 
im Elbingſchen Territorio Frau Wittwen verheprathet. Er ſtarb 1722. 
Nach ſeinem Tode kam, ſeine Landes Befchreibung der Werdet, zu Kür 
nigsberg heraus. 


II. Johann Sigmund Blumberg, Silefius, war als 
Schwediſcher Feld⸗Prediger dienſtloß ins groſſe Marienburgiſche Wer⸗ 
der gekommen. Nachdem er hin und wieder conditioniret halte, kam 
er endlich als Hof⸗Meiſter bey dem Grafen Fink von Finkenſtein in Gil⸗ 
genburg an, welcher zugleich Adminiſtrator und regierender Herr zu 
Bahrenhoff war. Durch defen Recommendation ward er nad) Bahs 
renhoff 1722 befoͤrdert. Er heyrathete ſeines Auteceſſoris Stief⸗ 
Tochter, Jungfer Reginam Marſchalkin, ſtarb 1737, und ward zu 
Kaͤſemark im Danziger Territorio begraben. 


12. Samuel Gottlieb Oloff, aus Thorn, ein Sohn Martin 
Oloffs, welcher Prediger in Thorn geweſen, hat in Thorn, Witten⸗ 
berg und Koͤnigsberg ſtudiret, ward nach Barenhoff 1737 den 22 
Martii berufen, in Danzig ordiniret, und trat fein Amt Domin. La- 
tare an. 


2. Zu 
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Zu Fuͤrſtenwerder. 


I. M. George Schoͤnfeldt, von Königsberg, war zuvor 
Caplan in Königsberg, und wurde 1579 nach Fuͤrſtenwerder berufen. 


A. 1584 bekam er die Vocation als Paſtor nach Preuſch Holland, wo⸗ 
ſelbſt er (588 geſtorben ift. 


2. M. Franciscus Gericcius, aus Conitz, hat allhier als 
Evangeliſcher Prediger 1589 gelebet, ward aber nach Stuͤblau ins 
Danziger Werder 1597 berufen, und iſt daſelbſt 1612 geſtorben. 
Er hat heraus gegeben: 

Ein Buch von der Kindſchaft und Erbtheil im ewigen Leben 12. 
Leipz. 1609. Auch Chriſtl. Haus⸗Zucht. Sein Leben beſchreibet Herr Goͤdecke 
in der Geſchichte der Stadt Con tz pag. 54 - 56, 


3. Bartholomäus Hanckau, ift ohngeſehr 1507 nach Fuͤr⸗ 
ſtenwerder gekommen, und hat gelebt bis 1619, da er nach Neukrug 
der Danziger Nahrung, und 1620 nach Proͤbbernau, welche beyde 
i damals noch nicht vereiniget waren, feine Beförderung ers 
hielt. 

4. Adam Bernhardi, ift hieher 1619 berufen worden. Er 


oft 165: von ſelbſt ab; 1637 aber nahm er die Vocation nach 
Schoͤneberg wieder an. 


5. Johann Sommer, ſuceedirte 1631, hielt Dom. Exaudi 


feine Prob Predigt, und farb 163 den 5 Marti, liegt in der R. C. 
Kirchen begraben. 


6. Iſage Kluge, wurde hieher gerufen. 1632 im Monat Au⸗ 
guſto, ijt in Königsberg ordiniret, und 1636 nach Schoͤnbaum, 1638 
aber nach Bohnſack vociret. 


E 


7. Georgius Haynecctus, Zosnenfis Marchicus, erhielt 

die Vocation nach Fuͤrſtenwerder 1636 den à Juni, und wurde 1641 
nach Schoͤnbaum verſetzet. Die Gemeine zu Schoͤnbaum hat viele 
Jahre ohne Prieſter leben muͤſſen, D im erſten Schwediſchen Kriege 
1627 


1627 bie Kirche gänzlich zerſtoͤret, und die neue erf 1644 erbauet wors 
den. Ueber dieken Kirchen⸗Bau hat Hayneccius 2 ſchoͤne Jubel Prez 
digten gehalten und drucken laſſe. Imgleichen gab er aus eine Neue⸗ 
Jahrs⸗Predigt. Ehe er nach Fuͤrſtenwerder kam, verwaltete er das 
Rectorat zu Dirſchau. ) : 


8. M. Johannes Wigelius, ift hieher berufen 1642; er 
hat wegen ſeines unvermoͤgenden Alters ſelbſt abgebanfet, und ins Sit» 
chen⸗Buch dieſe Verſe geſetzet: 


In Fürftenwerder Paftor duo luftra moratus 
lohann Witzelius poft petiit patriam. 


9. George Hintz, folgte im Predigt⸗Amt 1651 Dom. 19 p. 
"Trinitatis. à 

10. M. Johannes Georgius Sendelius ſuccedirte feir 
nem Vorfahren 1662. Man hat bon ihm im Druck die unbeſtaͤndi⸗ 
ge Welt, Danzig 1671. 12. 7 Bogen. 

II. Chriſtianus Goͤttcke, wurde nach Bahrenhoff 1678 be: 
rufen, iſt aber hernach nach Eonig gekommen. Als er noch in Dan⸗ 
zig war, ließ er eine Predigt, die er am dritten Oſter⸗Feyertage im 
Lazareih gehalten, drucken, unter dem Titel: Der Friede⸗Fuͤrſt Chri⸗ 
gue IEſus. Danzig 1678. 4to. 3 Bogen. 


12. Chriſtoph Mierodulus, ward alhier befördert 1687, 
mußte aber in der Verfolgung wegen Verlaſſung ſeiner Zuhoͤrer das 
Amt aufgeben. 

13. Petrus Venski (oder Henscke,) aus Danzig, ift 1686 
den 1 Sept. allhier ins Amt getreten; hat aber wegen Verfolgung und 
Undank feiner Zubörer 1694 von der Frau Obriſten Winterin damali⸗ 
gen Regentin der Baͤrwaldiſchen Guͤter ſich ſeine Dimißion und ein 
Teſtimomum erbeten, und iſt davon gezogen. 


14. Johann Pluta, ein Schleſier, bekleidete darauf deſſen 


Stehe 1694 den 28 Nob. Dom. 2. Advent. Er hat 1698 eine 190 55 
nungs⸗ 


re 
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nungs⸗Predigt auf J. K. M. Auguſt den II. gehalten, und drucken laſſen. 
(Vorhin, ehe er ins Predigt⸗Amt kam, gab er aus: Geiſtliche Eee 
len⸗Arzeney vor die zarte Jugend, aus dem Catechiſmo Lutheri gezo⸗ 
gen. Danzig 1685. 80, 9 Bogen, Deutſch und Polniſch) Er 


ſtarb alhier 1699 den 28 Martii, 


IS. Petrus Wolf, Leoburgenfis, ſuccebirte 1699 Dom. Ro- 
gate. Er nahm zur erſten Ehe Frau Mariam Magdalenam, Lau: 
rent Albini, Predigers zu Liſſau nachgelaſſene Witlwe. Zur ans 
dern Ehe nahm er Elifabeth Nickelſin, 1705 den 5 Febr., brannte in die⸗ 
fem. Jahre ab, und litte an (einen Guͤtern groſſen Schaden. Aut 
dritten Ehe bekam er 1711 den 7. Nov. Annam Eliſabeth, Daniel Ro⸗ 
CA Paſtoris zu Bahrenhof Jungf. Tochter. Er verließ die 

Velt 1725. ^d 


> 16. Gottfried Albrecht Kranich, von Allenburg aus Preus⸗ 
fen, eines Prieſters Sohn, war Cabinets⸗Prediger bey dem Herzog 
von Holſtein in Königsberg; ward nach Bahrenhof befördert 1725. 
Er EN 1736 bie Vocation nach Schöneberg, unb ſtarb 1743 den 
25 Octobr. 


17. Friederich Stolle, Ofteroda-Pruffus, ift gebohren 1696, 
hat in Thorn und zu Königsberg ſtudirt, wurde hierauf zum Recko⸗ 
rat in Liebmuͤhl berufen, welchem Amt er 1s Jahr vorgeſtanden hat. 
Den Beruf ins Predigt Amt nach Fuͤrſtenwerder erhielt er 1736, wur⸗ 
de in Saalfeld ordiniret, und hielt Dom. 10 p. Trinit. feine Antritts⸗ 
Predigt. A. 1740 im neuen Jahr erlitte er von GOtt das traurige 
Verhaͤnaniß, daß ein Ausbruch aus der Weichſel feine ſchoͤne Wid 
dem, ſamt dem Garten verwuͤſtete, und eine offenbare See daraus 
machte. Er ſahe fid) alfo genbibiget, Collecten zu ſammlen, welches 
gute Werk GOtt dergeſtalt ſegnete, daß er mit gutem Succeß ein 
neues Pfarr⸗Haus gegen der Evangeliſchen Kirchen, welche ſtehen ge 
blieben war, aufbauen konte. 
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IL Im kleinen Marienburgiſchen Werder 


liegt die Stadt Marienburg auf der Hoͤhe. 


Der vorbey flieſſende Nogath⸗Fluß ſcheidet das groffe Werder von der Stadt 
Marienburg und dem kleinen Werder. In der Stadt haben die Evangelis 
ſchen ein Beth⸗Haus, und vor der Stadt die S. Georgen Kirche mit Thurm 
und Glocken. Prediger find allhie anzumerken: 


I. Johannes Sarcerius, M. Valentini Sarcerii, Paſto⸗ 
tis zu ©. Marien in Elbing, Bruder; bekam (564 bon Elbing die 
Vocation nach Marienburg. Er war ein Philippiſt. Beſiehe Harte 
wich p. 226. 

2. Antonius Bodenſtein, ein Boͤhmiſcher Bruder, ſucee⸗ 
dirte 1570. 

3. George Fiſcher, Caplan in der Schloß: Kirchen zu Koͤ⸗ 

nigsberg, erhielt die Vocation nach Marienburg 1573. 

4. M. Joachim Keckermann, ein Philippi, beruſen 

1588. 

s. Johann Schröter, ein Ortbodorus, wiederſprach zu 
feiner Zeit mit allem Eifer Diſſentientibus in Religione. 
6. Simon N, der Polniſche Prediger, war der Neformirten 

Religion zugethan. 

7. Hieronymus Hellwing, war ein Reformirter, und rout» 
de von Elbing 1392 berufen. 
8. Joachim Wendlandt, berufen nach Marienburg 1597; 

Er war der Reformirten Religon zugethan, und machte viele Turbas, 
kam weg nach Wilda. 

9, Melchior Pauli, ein Polniſcher Prediger, kam nach 

Marienburg an Simonis Stelle; wurde aber 1635 nach S. Annen 
in Danzig befördert, 


10. Bab 


10. Balthaſar Pancratius, 
11. Petrus Meermann, 


12. Johannes Blum, von Schadewaldt; dieſe 3 Prediger 
wurden per Decretum 1603 ihres Dienſtes entfeget. 


13. Martinus Lubecus, ein rechtglaͤubiger Lehrer, ward bon 
Koſelitzke 1601 nach Marienburg berufen. 

14. Martinus Niederich, Patfenheimenfis Pruſſus, ein 
Orthodoxus, wurde von Graudenz zu dieſer Gemeine 1619 dociret. 

15. Georgius Nebius, Neidenbürgo-Prüffus, von Straß⸗ 


burg oder Brodnica 1625 nach Marienburg beſoͤrdert: dieſer machte 
mit dem refor mirten Weſen ein Ende 


16. Andreas Willenius, ein Schwediſcher Feld ⸗ Prediger, 
wurde nach Marienburg 1629 vocirt. 


17. Chriſtianus Copius, ein Reformirter, war Affeffor 
Confiftorii Palatinatus Marizburg. welches 1635 mit Endigung des 
Schwediſchen Krieges feine Endſchaft erreichte. 

IS. Johannes Huſius, ein Reſormirter Prediger und Al 
feffor Confiftorii Mariæb. in welchem George Hefe, J. U. D. und 
Buͤrgermeiſter zu Marienburg Praͤſes war. 


19. Andreas Werner, predigte in der Pfarr⸗Kirche zu Mar 
rienburg. Hartwich p. 258. 


i 20. Elias Zeidler, Lauenburgenfis, von Altfelde hieher be⸗ 
rufen. 


21. Martinus Teſchemus, welcher in dem Artikul von fume 
zendorf vorkoͤmmt. 


22. Johannes Dorſchius, Vocatus 1632. Er ift als Pok- 
niſcher Prediger nach Danzig befördert worden. 
23. M. Adam Heinrich Rhode, 
24. Johannes Kirſtenius, 

H 3 25. Chri⸗ 


25. Chriſtoph Stephani, ein Bruder Chriſtiani, Predi⸗ 
gers zu Altfelde, aus Oſterode gebürtig. 


26. Sebaſtian Reichel, iſt 1674 von Altfeld nach Marien 
burg gerufen. Er wurde auf der Kanzel, als er eben die Worte 
1 Joh. 1. v. 7: Das Blut JeEſu Chrifti xc. in einer Leichen⸗Predigt er⸗ 
klaͤrete, 1702 vom Schlage gerlihret. 


27. Chriſtianus Nömer, Prediger zu Garnſee, wurde be⸗ 
fördert nach Marienburg 1690. Er hatte zur Ehe Jungfer Aunam 
Matiam Bliewernigin, eines Prieſters Tochter aus Groß Lichtenau, 
und ſtarb 17:2 den 12 Auguſti. 


28. Leonardus Waͤchter, Tobſchavio - Hungarus, war 
Prediger in Thiensdorf, als er in Sebaſtian Reichels Stelle 1702 
nach Mariendurg berufen wurde. Weil er aber der Polniſchen Spra⸗ 
che nicht kundig war, ſo wurde deſſen Echwager Salomon Herm⸗ 
(on mit ihm zugleich erwaͤhlet. Herr Wächter wurde durch den 
Schlag geruͤhret, und ſeines Gedaͤchtniſſes beraubet. Zwey Jah⸗ 
re lang haben die Werderiſche Herrn Prediger vor ihm das Amt 
verwaltet. Er geſegnete die Welt 1724 den 28 May. Er halte zur 
Ehe Jungſer Reginam Eliſabeth Porſchin eines Prieſters Tochter aus 
Elbing. Noch bey ſeinen Lebzeiten wurde der bekannte Johann Poh⸗ 
land erwaͤhlet. 


29. Salomon Hermſon, werd von Roſenberg aus dem 


Brandenburgiſchen Preuſſen 1702 nach Marienburg zum Polniſchen 


Prediger berufen, und dem Chriſtian Roͤmern und Leonard Wachtern 
zugeſellet. A. 1715 wurde ihm vor der Stadt eine neue Widdem ges 
bauet. Er hatte zur erſten Ehe Chriſtophori Porſchen, Paſtoris zu 
S. Marien, Jungf Tochter. Nach ihrem Tode heyrathete er 4722. 
den 3. Oct. Theodoram Sophiam, Cheiſtian Roͤmern Jungf Toch⸗ 
ter. Er wurde wegen des Johann Pohlandts von ſeinem Amte remo⸗ 
viret; gieng aber an den Koͤnigl Hof, rettete ſeine Unſchuld, und ward 
wieder in feinem Amte beſtaͤtiget. Cr farb 1735 den 24 May, um 
“> 7 Uhr des Abends, und ift Dom. I. p. Trinitatis beerdiget wor⸗ 
en. 
30. Ephraim 
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30. Ephraim From, von Danzig, war Prediger in Dir⸗ 
ſchau, als er zu Marienburg 17 12 in Chriſtian Roͤmers Stelle erwaͤhlet 
ward. Er ſtarb 1728, und ift Dom. Latare beerdiget worden. 


31. Johann Pohlandt, ein Deſerteur feiner Gemeine und 
feines Weibes, kom aus Holſtein nach Preuſſen, und ward 1724 zu 
Marienburg von der groͤßten Parthey zum Prediger erwaͤhlet. Nur 
ihrer 7 contradicirten feiner Wahl bey Hofe. Der Koͤnigl. Hof et» 
nannte Commiſſarien aus den 3 groſſen Staͤdten, Thorn, Elbing unb 
Danzig. Herr Sigismundus Sieffert, Buͤrgermeiſter aus Elbing 
war Præſes Commiffionis. Nach geſchehener Unterſuchung fiel das 
Urtheil der Koͤnigl. Herrn Commiſſarien dabinaus, daß Johann Poh- 
land, vieler Laſter und Uebelthaten überführt, ſolte Stadt und Land 
meiden. Seine Anhaͤnger hatten ihn ſehr lieb, ſowol reiche Leute als 
arme, thaten ihm viel Gutes, und begleiteten ihn uͤber eine Meile We⸗ 
ges bey ſeiner Abreiſe. 


32. Abraham Puſch, war Prediger in Fiſchau, als er 1725 
nach Marienburg berufen wurde. Er hat zur Ehe Herrn Samuel 
Sande Tochter, und iff igo der aͤlteſte Herr Prediger in Marien⸗ 
burg. 


33. M. Nathangel Ephraim From, des Ephraims 
Sohn, ſuceedirte feinem Herrn Vater 1728. Auf die Beſoͤrderung 
feines Bruders, Herrn M. Sam. Ephraim From zu Neukirch hat 
et eine Gratulations⸗Schrift, fub Titulo: Compellatio fraterna &c. 
Danzig in 4to. 1747. ohne Vorſetzung feines Namens drucken laffen. 


34. Johann Bobrick, aus ungarn war in Caſſuben zu 
Saulin Prediger, als er 1736 zum Polniſchen Prediger nach Mas 
rienburg erwahlet wurde. Er hat in den Druck gegeben: Worte des 
ewigen Lebens, 8vo. Danzig. Zur andern Ehe hat er genommen, 
feines aͤlteſten Amts Collegen, Herrn Puſchen, mittelſte Jungfer Toch⸗ 
ter. Sein Sohn erſter Ehe wurde im abgewichenen Janugrio in 
Thiensdorf befördert, 


Das 
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Das kleine Marienburgiſche Werder | 


| wird eingetheilet: 
| L Jus Ober - Werder, 
| dahin gehoͤrt 
A. Koͤnigsdorf. 
Daſelbſt ſind geweſen: 
I. Theodoricus (Theodorus) Euchenbruch, bon Ahland, 
ein Converſus, hat in der groſſen Kirche zu Koͤnigsdorf nach ſeinem ei⸗ 


| genen Bekanntniß gut;Evangelifch geprediget, auch feinem Namen in 
ein Fenſter Glaß nebſt dieſen Worken: Verbum DEl manet in æter- 


f 
num, einſetzen laffen. Hartwich p. 259. i 
2. Melchior Gebelius oder Gober, ift 1579 allhier geſtor⸗ t 
ben; zu deſſen Amte haben fid) die Katzenaſer gehalten. £ 
3. Brandanus Regius , iſt an dieſem Orte 205 Jahr gewe⸗ 
fen, 1617 aber ben 22 Dec. geſtorben, und den 2 Jan 1618 zu Mas È 
rienburg aufm Gottes⸗Acker begraben worden. Seine Leichen Pre g 
| digt auf Sebaſtian Gerlich, Koͤnigsdorfiſchen Schuldiener 1616 zu c 
| Katzenaſe gehalten, kam in den Druck. Elbing 1617. 4to. € 
s 
| A. M 
| Katzenaſe, 9 
dahin gehoͤren 
Koͤnigsdorf, Schoͤnwieſe und Jonsdorf. n 
I. M. Balthaſar Voidius, Wernigeroda Saxo, Poéta | ` 
laureatus, war zuvor nur allein Prediger zu Königsdorf, A. 16:8 " 
aber iſt er von allen 4 Dörfern angenommen worden. Er kam von 1 
hier weg nach Morungen 1623, woſelbſt er Paſtor und Alleflor extra- 2 
ord. Coufiftorii Pomelanienſis wurde. Von Morungen ward er an 98 
die S. Marien⸗Kirche nad) Elbing berufen 1629, und iſt als Senior 


Miniſterii mit Herrn David Hol en nach Thorn von E. H. H. Rath 
der Stadt Elbing 1645 verſchicket worden. Er ſtarb 1654 a 28 m 
ob. 


Wan y a ês 


Novembr. etatis 63. Sein in a Zeilen von ihm aufgeſetzter Lebens⸗ 
Lauf lautet alſo: 


Wernigeroda mihi/cunas dabat, Almus honores, 
Pruſſia tres cathedras, Cœlica regna Deus. 


Den Ehren⸗Kranz (hat) Helmſtadt, unb Wernigrodt mein Leben, 
Drey Kirchen Preuſſen Land, den Himmel mir GOtt gegeben. 


Von ſeinem Leben ſowol als Schriften kan man nachleſen Herrn Tol⸗ 
kemits Presbyterol. Elbing. p. 46 bis 51. 


2. Johannes Mattheſius, iſt 1623 albier ins Amt gekom⸗ 
men; hat nur Jahr gelebet und ſtarb 1625 zugleich mit ſeiner Frauen 
an der Peſt. Die beyden Koͤrper wurden in 2 Saͤrge geleget und auf 
einen Tag den 24 Jan. zu Sommerau auf dem Kirchhofe begraben. 


Dieſer Kirchhof iſt 1713 durch den Ausbruch des Nogath⸗Dammes 
gaͤnzlich vergangen. 


3. Martinus Lebbaͤus, ein Elbinger, Johannis des Pre⸗ 
digers zur Jungfehr im Elbingfchen Terruorio Bruder, ward 1622 
Rector und Cantor in Nordenburg; nachmals 1626 Colſega in ſeiner 
Vater Stadt, bald darauf, nemlich 1628 Feld⸗Prediger unter den 
Schweden. Er erhielt von der Katzenaſiſchen Gemeine 1629 nach der 
Peſt die Vocation, lebte bis 1639, ſtarb den 26 April, und wurde 


den 28 ejusd. zu Marienburg auf den S. George ⸗HKirchhofe bes 
graben. 


4. Johann Link, Elbingenſis, hat auf dem Gymnaſio ſei⸗ 
ner Vater⸗Stadt ſtudiret, und bis ins 16 Jahr Jacobum Homodæi 
informiret, 1627 aber auf der Univerfität Upfal in Schweden als ein 
Koͤnigl. Stipendiate Theologiam profitiret, ward dald darauf zum 
ordentlichen Prediger bey der deutſchen Gemeine in Stockholm, und 
1636 nach Katzenaſe im kleinen Marienburgiſchen Werder berufen. 
Abhier ging er den Weg aller Welt 1650 im 14 Jahr feines hieſigen 
Lehr⸗Amts. vide Tolkemit p. 414. 

5. Johann Venski, ein Elbinger, befördert 1650, hatte 
zur Ehe Jungfer Eliſabeth eines Prieſters Tochter, mit wel⸗ 


cher 
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cher er 1651 den 13 Febr. copuliret wurde. Er farb 1656 im 6 Jahr 
ſeines Lehr⸗Amts. 

e 6. Johann Damman, ein Frießlaͤnder, vocirt 1656, ſtarb 
1681. 

N M. Joachimus Michael, von Balßdorf bey Leipzig, iſt 
Alhier 1681 in den Dienſt gekommen, lebte im Amte 14 Jahr und 
ſtarb 1605 den 3 November. i 

8. Johann Laurentius Fiſcher, defen Vater Laurentius 
Prediger zu Neuteich geweſen, bekam 1684 die Vocation nach Altfel⸗ 
de, und von hier 1695 den 27 Novembr. nach Katzenaſe. A. 1698. 
den s Auguſti ward er zum Digconat nach S. Johann in Danzig, 
und endlich 1209 nach S. Marien berufen. 

9. Friedrich Marſchalck, kam zu dieſer Gemeine 1698, hat 
zur Ehe genommen Jungfer Sophiam Reginam Krintzen, eines Prie⸗ 
ſters Tochter. Er ſtarb 1716. 

10. Heinrich Porſch, Elbinga -Pruflus, bekam die Voca⸗ 
tion 1709 Nach Tanſee, 1715 nach Galle, und 1717 nach Katzena⸗ 
ſe, ſtarb 1738, und ward Donnerstag nach Johannis begraben. 

II. Jacob Heine, Katzenavienfis, 1738 bon Wernersdorf 
vocirt. Er hat geheyrathet Joh. Greg. Godlewski des Polniſchen Pres 
digers in Danzig zu S. Annen nachgelaſſene Wiltwe. 


B. 
Altfelde. 
Dahin gehoͤren: 
Notzendorf, Proppendorf, 1€. W, 


T. Valentinus Melick, fon der erſte Evangeliſche Prediger 
an dieſem Orte geweſen ſeyn. Einige ſetzen das 1580 Jahr an, wel⸗ 
ches auch das richtigſte iff. Denn obgleich das Mfct. Porichian. ibit 
in das 1600 Jahr ſetzet, ſo beweiſet doch Praͤtorius, daß 1597 nn 
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Milonius (M. Michael) zum Prediger berufen geweſen ſey. Sart⸗ 
wich pag. 201. 


2. Michael Milomus, Francofurt, Marchicus, war Rector 
zu Brietzen an der Oder, iſt 1596 nach Preuſſen gekommen, ward 
vom Herrn Fabian Czema Marienburg. Wohwoden nach Altmark im 
Chriſtburgiſchen Amt berufen: iſt zu Koͤnigsberg ordiniret, erhielt 
1597 den 6 Martii die Vocation nach Altfelde, woſelbſt er 6 Jahr 
Gott gedienet. A. 1603 den 9 Juli wurde er nach Mewe berufen, 
Nach 5 und einem halben Jahre begad er fich wieder ins kleine Marienbur⸗ 
giſche Werder, woſelbſt er feine Goͤnner fand, die ihn erhielten, bis er 
1607 den 10 November. zu Saalfeldt zum Erz⸗Prieſter erwehlet wur⸗ 
de. Daſelbſt blieb er im Amt 13 Jahr, und ſtarb darauf 1620. Er 
ſchrieb wider die Philippiſten, inſonderheit wider Wendlanden, der 
zu Groß⸗Leßwitz Prediger war. 


3. Philippus Weſtphalus, Rügenwaldenfis Pomeranus, 
war Collega an der Schulen zu Treptau, wurde 1614 hieher, und 


von dieſer Gemeine 1617 nach Truntz auf die Elbingſche Hoͤhe berufen, 
daſelbſt flatb er 1618 den 27 April. 


4. Johann Dorſchius, welcher zubor Con- Rector in Sols 
bau geweſen war, ward hernach zum Prediger zu Petersdorf im Bran⸗ 
denburgiſchen Preuſſen berufen, bekam die Vocation nach Altfelde 
1627, nachdem dieſes Kirch⸗Spiel faſt 10 Jahr ohne Prediger geweſen. 
Von Altfeld wurde er nach Marienburg, und wegen ſeiner Polniſchen 
Sprache nach Danzig an die S. Annen Kirche gezogen, woſelbſt er 
1641 den 17 Decembr. geſtorben ift. 


5. Iſaac Ferrarius, iff 1632 nach Altfelde berufen, hat 


erſtlich deutſch, und hernach polniſch geprediget, 1640 aber von ſelbſt 
abgedanket. 


6. Elias Zeidler, von Lauenburg „berufen 1644; Er war 
ſeiner Gemeine lieb und werth, auch wegen ſeiner medicinifchen Wiſ⸗ 
ſenſchaften; wurde von dieſen Ort nach Marienburg befördert, und iſt 
1657 an der Peſt geſtorben. Von ihm konte es wohl heiſſen: contra 
vim mortis, non eft medicamen in hortis. Er hat eine Predigt 


zur 
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zur Zeit des Ausbruchs im kleinen Werder 1651, item eine Leichen⸗ 
Predigt über das Lied: Was mein GOtt will, das geſchehe allezeit ꝛc. 
beym Begraͤbniß eines zu Altfelde von der Amme erdruckten Kindes, 
drucken laſſen. 


7. Jacobus Rhewendus, Lychenfis: Marchicus, ift vom 
Rectorat aus Marienburg 1656 den 25 Septembr. nad) Alttelde bes 
rufen, und den 3 Ockobr. in Danzig ordimret. Ihm wurde in der 
Vocation von der Gemeine die loͤbliche Verordnung zugeſetzet, daß 
ſeine hinterlaſſene Wittwe ein halbes Gnaden⸗Jahr und andern Zu⸗ 
ſchub genieſſen ſolte, ſo auch noch beybehalten wird. Er lebte 7 Jahr 
an dieſem Ort, und wurde begraben 1663 den 2 Juli. 


8. Paul Hoffmann, aus Glogau, Collega am Elbingiſchen 
Gymnaſio, ward hieher befoͤrdert 1663 und ſtarb 1669. 


9. Chriſtian Stephani, aus Oſterode, zuvor Rector in 
Marienburg, ward nach Altfelde 1669, und 1672 nach Neuteich ber 
rufen. Sein Bruder Chriſtoph iſt Prediger in Marienburg ge⸗ 
weſen. 

Io. Sebaſtianus Neichelius, Exul Sileſius, voeirt 1672, 
zog nach Marienburg 1674. Er hatte bey ſeiner Gemeine Anſehen und 
Liebe. 


II. M. Joachim Klaͤdenius, Arendſea-Palæomarchicus, 
war Profeffor am Elbingſchen Gymnafio, als et 1674 nach Altfelde 
gerufen wurde, lebte ro Jahr im Amte, und ſtarb 1684 den 23 Aug. 
an welchem Tage er feine Vocation erhalten hatte. Er ward den 27 
hujus begraben. 


12. Johannes Laurentius Fiſcher, Neotychenfis, wur⸗ 
de 1684 den 29 Septembr. zu Altfelde erwaͤhlet, die Katzenaſer aber 
nahmen ihn 1695 den 17 Novembre. zu fib, und hierauf beriefen. ihn 
die Danziger zum Diaconat nach S. Johann. 


13. Johann Growe, von Marienburg, wurde von dieſer 
Gemeine berufen 1695 den 13 Dee. Als er zum Diaconat nach S. 


Johann in Danzig Hoffnung hatte, kam eine Schrift im Druck Kë 
D 
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unterm Titul: Bedenken Amici & Amicum über bie Frage: Ob Ein⸗ 
heimiſche vor Fremden, oder diefe vor jenen erwaͤhlet werden follen, 
Herr Joh. Falck, Paſtor zu S. Catharinen fol Autor von derſelben 
ſeyn. Sie veranlaffete den Schluß, daß kein Fremder befördert met» 
den folte, er habe fid) denn zur Pfarre hören laffen. Er fatb 1728. 


. I4. David Growe, Johannis Filius, ward feinem Vater 
ein Jahr vor deſſen Ende 1727 ſubſtituiret. Er heyrathete 1729 Jungf. 


Chriſtinam, Hrn. Peter Behmen eines Prieſters Tochter aus der Neu⸗ 
ſtadt zu Elbing. 


C 


Neſt feinen. vier eingepfarrten Dörfern: 


I. Bartholomäus Kuhnholtus oder Kunoltus, ift, wie 
einige wollen, 45 Jahr allhier Prediger geweſen, ſolches bezeuget auch 
Ojfaac Ferrarius, Palt. Altfeldenſis in feinem Manufeript. Folglich 
muß derſelbige nicht erft 1612, ſondern ſchon allbereits ı 607 an dieſen 
Ort berufen ſeyn. Denn es iſt dieſer Mann 1652 geſtorben. Er hat 
1646 den 29 Det. zur Ehe genommen Eliſabetham, eine Tochter Zar 
GC Hartwichs, Predigers zu Wigandsdorf und Diaconi zu Saal⸗ 
eld. 


2. Johannes Willenius, iſt nach Fiſchau 1653 den 13 April 
gerufen, den :8 ejusd. in Danzig ordiniret, und 1655 den 26 Mart. 
geſtorben. Er ward den 30 dito in Marienburg begraben. 


3. Chriſtianus Heiderus, Adersberga Marchicus, ift von 
Stalle hieher 1656 berufen, und geſtorben 1677 den 4 Febr. 


4. Chriſtianus Heiderus, Junior, ſuccedirte ſeinem Va⸗ 
ter 1677, heyrathete 168: Gatbarinam, David Boͤncken J. U. D. und 
Buͤrgermeiſters in Marienburg Jungfer Tochter, ſtarb 1693. 


F. Matthias Nitz, Ofleroda.Pruffus, war anfänglich Drez 
Diger zu Loſendorf, hernach e den 14 April zu Fiſchau. di 
3 at 
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farb 1698 den 28 Martii, war ein vortreſlicher Mechanicus und 
Muſicus. 


6. Samuel Schroͤder, Mariæburgenſis, ward bon Mars 
jenau 1698 den 18 Martii hieher berufen, bekam die Vocation nach 
Danzig an die Kirche beym Lazareth, und bald darauf zu S. Mar 
rien. 


7. Andreas Hartwich, von Paulfeld aus Preuſſen, gewe⸗ 
ſener Prediger in Bolſchitz im Brandenburgiſchen, ward hieher 1702 
den 3 May berufen. Er hatte 1706 den 10 Jan. Dom. 1. p. Epiph. 
feine Predigt noch geſund verrichtet, als ihn, da er in bie Sacriſtey 
gekommen, der Schlag ruͤhrete, woran er bald darauf im 42 Jahr 
feines Alters ſtarb, und wurde den 15 in der Lutheriſchen Kirchen ber 
graben; zur Ehe hatte er eine aus dem Hauſe von Pohlenz. 


8. Joachimus Gottſchalck, Elbingenfis, ward 1706 an 
dieſen Ork befoͤrdert. Er hatte zur Ehe des Prieſters zum H. Leichnam 
bey Elbing Andreaͤ Schuberts Jungf. Schweſter, und ſtatb 1715. 


9. Abraham Buſch, ein Elbinger, war ein viertel Jahr 
Prediger zu Stale geweſen, da er nach Fiſchau 1715 die Vocation 
bekam. Er heyrathete das Jahr darauf Herrn Samuel Schröders 
Jungfer Tochter. Die Vocation nach Marienburg erhielt er 1725, 
And ift itzo Senior. 


IO. Ephraim Brauer, Elbingenfis, vocirt 1725, heyra⸗ 
thete Jungfer Mariam Eliſabeth Behmen, eines Prieſters Tochter aus 
der Neuſtadt Elbing. Er ſtarb am Schlag⸗Fluß 1731. 


II. Johann Matthäus Stellter, Paſtor von Barent, Die, 


cedirte 173 1, und heyrathete die nachgebliebene Frau Wittwe Die 
Gemeine hat ihn eine ſchoͤne neue Widdem gebauet. 


In 
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In der Niederung oder Nedderung, 
zu Thiensdorf. 


L George Müller, wurde als Paſtor zu Tanſee nach hieng- 
dorf 1625 berufen, ift aber, wie Hartwich pag. 265. berichtet, abge⸗ 
ſetzet worden. 


gë Martinus Piſanus, Corbuf. Lufatus, ift hieher berufen 
39. 


3. Chriſtophorus Haynius, Praga- Bohernus, war ol» 
lega am Elbingſchen Gymnaſio, als bie Thiensdorfiſche Gemeine ihm 
1640 die Vocation zuſchickte. Er wurde 1661 wieder ins Elbingſche 
Territorium nach Preuſchmark auf die Hoͤhe berufen. 


4. Elias Doͤgen, Marchicus, fuccebitte zwar in Thiens⸗ 
dorf 1662; wurde aber 1663 zum Schwediſchen Feld⸗ Prediger ge⸗ 
macht. Nach dieſem iſt er zu Hornburg in Sachſen aufs neue ins 
Predigt⸗Amt eingeſetzet, aber auch wieder abgeſetzet worden, und dena 
noch zuletzt in Colberg Guarniſons⸗Prediger geworden. 


5. Gabriel Schwarz, ein Elbinger, wurde nach Thiensdorf 
1663 befördert, ſtarb 1678 den 10 Febr. 


6. Michael Horſt, von Fiſchau aus dem kleinen Werder, 
ift 1678 an dieſen Ort gekommen, und 1679 geflorben. 


7. Gottfried Erneſti, Bartenſteinenſis Pruſſus, war Con⸗ 
Rector in Marienburg, und hatte daſelbſt geheyrathet Jungfer Hed⸗ 
wig Sophiam, Adam Heinrich Rhoden, eines Prieſters Tochter. Er 
wunde nach Thiensdorf berufen 1679, und ſtarb 1694 Feſto Purifi- 
cationis Marig. 


8. Leonhardus Wächter, Topfcha-Hungarus, hielte ſich 
in Elbing auf als er 1694 hieher berufen wurde. Nachdem er 8 Jahr 


gier im Amte gelebet, ward er 1702 zum deutſchen Prediger nach 
Marienburg berufen. 


9. Sa⸗ 


9. Samuel Bachmann, ein Sohn Nicolai, Predigers zu 
S. Annen bey Elbing, ward 1702 circa Feftum Martini nach Thiens⸗ 
dorf berufen. Er hatte zur erſten Ehe Matthiaͤ Manni, Paſtoris zu 
S Marien in Elbing nachgelaſſene Wittwe, eine gebohrne Grovin, 
und da dieſe nach drey viertel Jahren ſtarb, nahm er zur andern Ehe 
feines Pre - Antecefforis Gottfried Erneſti Tochter. In dem 1708 
bey Sommerau entſtandenen Ausbruch aus der Nogath, mußte er 
fi) eine Zeitlang in Elbing aufhalten. Nachdem er aber alhier 11 
Jahr im Amt geſtanden, ward er in ſeiner Vater⸗Stadt Elbing zu 
S. Marien 1713 befodert, und alda 1715 Senior. 


10. Johann Pfeiffer, war Schwediſcher Feld⸗Prediger un⸗ 
ter des Obriſten Eckblats Regiment, controvertirte mit Michael Som⸗ 
men Predigern zu S. Annen bey Elbing. Da er noch Collega am 
Elbingſchen Gymnaſio war, ließ er 1709 einen pietiſtiſchen Catechiſmüm 
in 800. drucken. Er ward von den Moſcowitern gefangen genommen; 
aus des General Noſtitz Gnade aber wieder frey gegeben. A. 1713 
wurde er nach Thiensborf befoͤrdert, erlebte daſelbſt den andern Som⸗ 
merauiſchen Ausbruch, in welchem er vieles aufgeſammlet hat. Er 
hatte zur Ehe Chriſtoph Zeidlers, Paſtoris zu S. Marien in Elbing 
Jungfer Tochter, und ſtarb 1724. Seine Streitigkeiten koͤnnen 
feine folgende Schriften lehren: 

1) Vertheidigung ſeines am andern Oſter⸗Feyertage 1709 wi⸗ 
der die Pietiſten gebrauchten Elenchi gegen Hern. Mich. Sommen Laſterung 
1711 800, 5 Bogen. 

2) Geſpraͤch mit dem Fladovio einem groben Pietiſten nebſt An⸗ 
merkungen, 1719. 52 Bogen. 

3) Rettung der Schluß » Worte feines mit Fladovio gehaltenen 
Geſpraͤchs g vo. 1 Bogen. 


II. Gottfried Kraffert, kam von Saalfeld, allwo er Dia⸗ 


conus war, hieber 1724. Er heyrathete feines Anteceſſoris Wittwe, 
ſtarb 1737, und ward Dom. Palmarum beerdiget. 


12. Sa⸗ 
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12. Samuel Leonhard Wächter, ward bon Groß⸗Leß witz 
da er feit 1730 das Predigt Amt verwaltet, nach Thiensdorf 1737 
im Mag genommen. Sein Hr. Vater, der ihn 1705 gezeuget, hat⸗ 
te auch bey dieſer Gemeine geſtanden. Er heyrathete Jungf. Konopa⸗ 
kin aus Marienburg. Unter ibm ift im 175 aſten Jahr eine neue 
Evangeliſche Kirche gebauet worden. Er hat Reim⸗Gebetlein auf die 
Sonntaͤgl. Evangelia drucken lafen. Er forb 1252 den 8 Nov. und 
wurde den 17 ej. mit allen Ceremonien in ſeiner neuen Kirchen begra⸗ 
ben. Die Stand⸗ Rede vor dem Altar hat Hr. Senior Ritters⸗ 
dorf aus Elbing gehalten. 


I3. Johann Bobrik, ein Sohn Hrn. Johannis Bobrik, 
Polniſchen Predigers zu Marienburg, vocirt 1752 und den 18 Jan. 
1753 Otbinitt in Danzig, trat fein Amt an Dom. 4, p. Epiphan. Er 
hat in Koͤnigsberg ſtudirt. 


Zu Stall und Poſelge. 


Man will fagen, daß Pofelge Mater, Stall aber nur das Filial ge⸗ 
weſen ſeyn bon fol. Hartwich pag. 176. 


I. Johannes Fiſchbeccius, fon ſchon x 578 alhier geprediget 
haben. Hartwich p. 20%. 


2. Michael Niederich, Paffenheim. Pruffus, vocirt 1610, 
ift nach Lichtenfelde gerufen worden. 


3. George Severus, if 1625, Dom. 10. p. Trinitatis bon 
der Polniſchen Nenſtadt im Oppeliſchen Sürftentbum gelegen, hieher 
berufen worden; hat aber in folgendem Jahr ſeine Wohnung in Thier⸗ 
garth genommen, worauf eine Trennung geſchehen. Siehe von ihm 
im folgenden. 

4. Michael Schulz, ward erwaͤhlet 1627. Durch dieſe Wahl 
trenneten fich die Staller von den Thiergartern. 
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5. M. Andreas Zachartus, Stolpa-Pomeranus, berufen 
1641 den 11 Martii, hat 8 Jahr allhier gelebet, und iff geſtorben 
1649. 

6. Chriſtianus Heider, Adersberga-Marchicus, iſt 1649 
nach dem H. Pfingſt⸗Feſt zu Stall ins Amt getreten, 1656 aber nach 
Fiſchau berufen worden. In Stall hat er 165 1 eine Predigt von der 
Demuth in der Kleidung ex Text: 1 Pet. 5, b. 5. 6. und eine Waſſer⸗ 
und Erndte⸗Predigt gehalten. 


7. George Willenius, aus Dirſchau, war Prediger zu Ba⸗ 


rent; ward aber 1656 den 16 Auguſt nach Stale berufen; don Stalo 
le iſt er 1659 nach Chriſtburg gekommen. 


8. Jacob Thielheim, aus Preuſch Holland gebürtig, aacht 


1660. Er erhielt 1661 das Diaconat im Kneiphof zu Koͤnigsberg, 


darinnen er damals Georgio Colbio adjungiret wurde, und als ſelbi⸗ 
ger 1670 ſtarb, ihm völlig nachfolgete. Er verließ die Welt 1676 
den 5 Sept. at. 45. 


9. Johannes Reimerus, Neidenburgo-Pruſſus, Prediger 
zu Schadewalde, wurde nad) Stale 1662, nach 3 Jahren aber nach 
Neidenburg berufen. 


10. Jacob Poͤlcke, von Saalfeld aus Preuſſen, iſt nach 
Stalle vocirt 1665 den 27 Octobr. hat 50 Jahr im Amt gelebt, und 
iſt geſtorben 1715. 


II. Abraham Puſch, ein Elbinger, folate dem Beruf nach 
Stalle 1715; nach einem viertel Jahre aber wurde er nach Fiſchau, 
und von Fiſchau wiederum nach Marienburg berufen, alwo er igo 
Senior iſt. 


12. Heinrich Porſch, aus Elbing, ward von Tanſee aus 
dem groſſen ins kleine Marienburgiſche Werder nach Stalle 1716, und 
das Jahr darauf nach Katzenaſe gerufen. 


13. Jo⸗ 
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13. Johann Walther, aus Koͤnigsberg in der Neu⸗Mark, 
wurde im Brandenburgiſchen Preuſſen von einem Edelmann, der das 
Jus Patronatus ſich zueignete, zu einer entledigten Pfarr Stelle beru⸗ 
fen. Weil aber in Koͤnigsberg die Vocation nicht vor guͤltig erkannt 
wurde, ließ er ſich in Danzig ordiniren. Indeſſen erwaͤhlte die Ge⸗ 
meine einen andern, ſo in Saalfeld ordiniret, und in Widdem und 
Dienſt eingeſetzet wurde. Herr Walther mußte alſo patientiren, 
bis daß das Danziger Miniſterium ihm durch ihre Recommendation 
den Dienſt in Schoͤneck verſchaffte; von Schoͤneck aber iſt er 1717 
nach Stalle ins kleine Werder gekommen. Einer von feinen Söhnen 
iſt izo Prediger in Groß⸗Lichtenau. Er ſtarb 1742. 


14. Chriſtianus Theodorus Kelch, von Königsberg, war 
Con⸗Reckor in Polniſch⸗Stargard, da er 1742 nach Stalle berufen 
und in Saalfeld ordiniret wurde. Er heyrathete feines Anteceffo- 
ris Johann Walthers Jungfer Tochter. 


Zu Thiergart und Noſengarth. 


1. George Severus, hat hier gelebt 1633. Sartwich DH 
26». Nach diefem ift diefe Gemeine mit Lichtenfelde vereiniget mote 
den. 


Zu Lichtenfelde und Thiergart. 


I Nicolaus Waldau, eigentlich Sylvius oder Waldmann, 
ein groſſer Feind der Philippiſten, ift ſchon 1585 an dieſm Orte Pre⸗ 
diger geweſen, bekam hernach die Vocation nach Preuſchmark auf die 
Elbingſche Höhe, woſelbſt er 1619 geftorben iſt. Sein Vater, Mars 
cus Solbius oder Waldmann, war an der Marien⸗Kirche zu Elbing 
Paſtor. MSS. J. J. Martini. 


2. Theophilus Klein, hat hier das Amt verwaltet 1611. 
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3. Michael Niederich, von Paſſenheim, ward nach Stare 
1625 berufen, und hat 8 Jahr im Amte gelebet. i Beh 


George Ninnichen, Hohenſteinenſis Pruffus, ift 1634 


x4 
Die befördert, wurde 1636 Paftor Mewenlis. Sartwich pag. 
267, : 


5. George Severus, Neoftad. Sileſius, Paftor Stallenfis 
vocatus 1636, ſtarb 1652 den 16 Octobr. Sein Epitaphium auf 
dem Leichen⸗Steine in der R. Catholiſchen Kirchen lautet alſo: Geor- 
gius Severus, natus in Liber. Neapoli Sileſiæ Super. Parentibus 
honeſtis, patre Georgio Severo, matre Magdalena Völkelina 
Anno Chrifti MDCII. II. Auguſt. Styli novi, Denatus MDCLIL 
XV. Octobr. Annorum officii fideliter functi ap. Stall. Thiergard. 
& Lichtenfeldenſes XXVI. aetatis totius L. Iuflus ceu palma vire- 
bit. DL 92, 13. 


6. Johannes Oſtrovius, aus Lublin in Groß⸗Pohlen, leb⸗ 


te anfaͤnglich im Jeſuiter Orden, trat zur Evangeliſchen Religion 
(4 


und war etliche Jahr der Frauen Gabelenzin zu Buchwalde Hof Pres 
diger, ward 1653 nach Lichtenfelde berufen, und 1658 zum Diaco⸗ 
nat nach Neidenburg. Er fol 1661 geſtorben ſeyn. Hierauf wurde 
1668 die groſſe Kirche den Evangeliſchen abgenommen. 


7. Johann Wismar, aus Schippenbeil oder Dittrichsdorf 
ward 1669 im Januario von Chriſtburg von des Hrn Sigmundi von 
Guͤldenſtern Frau Wittwen zu Lichtfelde eingeſetzek; bekam aber 1672 
die CBocotion nach Rieſen⸗Kirchen nahe bey Rieſenburg. 


8. Michael Steinhoͤfel oder Steinhoͤbel, Salfeldenfis 
Pruffus, bekam feine Voeation nach Lichtenfelde 1673 den 4 Januarii 
vom Stuhmiſchen Staroſten Vladislao Cafimiro, Freyherrn von 
Guͤldenſtern, Erbherrn auf Grünen⸗ und Lichtenfelde. Er ift alhier 
1681 geſtorben, liegt aber in Saalfeld begraben, 


9. Chri⸗ 


. 


P 
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9. Chriſtoph Bergmann, wor zuvor Praͤpoſitus in einem 
Pommeriſchen Staͤdtchen, wurde aber ſeines Amts entſetzet, weil er 
zur Zeit der Belagerung der Stadt Stettin hart und anzuͤglich gere⸗ 
det hatte. Er hielt fi in Elbing auf, als er 1682 den 7 Januarii die 
Vocation nach Lichten felde erhielt, und farb bald darauf, nemlich 
1683. 


10, Theodorus Cunovius, ein Rieſenburger, wurde 1683 
den 6 Febr, von Wernersdorf nach Lichtenfelde berufen, bekam aber 
1688 das Cofilium abeundi, weil er Dom. 12, p. Trinit. eine Pre⸗ 
digt gehalten, darüber ſich die Herrſchaft offendirt befunden, ſo er 
nicht erkennen, auch keine Abbitte thun wollen. Er lebte in Elbing 
5 Jahr im Exilio, und bekam darauf den Dienſt in Pomerendorf auf 
der Elbingſchen Hoͤhe. 


II. Jacobus Zillichius, Burgenſis Saxo, wurde von Lo⸗ 
fendorf 1688 den 24 Auguſt nach Lichtenfelde verſetzet vom Herrn Vla- 
dislao von Los, Woywoden von Pommerellen, und Schatz⸗Meiſter 
der Preußiſchen Lande, desgleichen vom Herrn Konopacki, Caſtellan 
und Erb⸗Herrn auf Lichtenfelde. Hartwich pag. 97. Zu feiner Zeit, 
nemlich 1704, baueten die Lichtenfelder mit Conſens der gnaͤdigen Dette 
ſchaft eine neue Kirche, welche von ihm den 11 Septembre. mit einer 
ſchoͤnen Rede eingeweihet wurde. Bey anbrechenden Alter ließ er ſich 
feinen Sohn fubftituiren. Den Text zur Einweihungs⸗Predigt hatte 
er genommen aus Pf. 60, 1 7 7. 


12. Johann Ernſt Zillichius, ward auf feines Vaters 
Anſuchen zum Adjuncto beftätiget 1727. Er heyrathete Jungfer Gött- 
ih E Prieſters Tochter von Conitz, ward 1733 nach Chriſtburg 

erufen. 


13. George Schumacher, von Altſtadt aus Prenſſen, 
wurde nach Johannis Erneſti Zillichii Abſchied, dem Jacobo Zıllis 
hio nicht adjungiret, ſondern als ordentlicher Prediger 1733 einge⸗ 
ſetzet. Er hatte zu Halle und Jena ſtudirt, war der Polniſchen 
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Sprache mächtig, wurde in Saalfeld ordiniret, hat ft mit dem als 
ten Zillichio wohl vertragen, auch Accidentien, Widdem und Gärten 
mit ihm getheilet. Er heyrathete Jungfer Annam Catharinam Zim⸗ 
mermannin eines Kaufmanns Tochter aus Elbing. A. 1738 ſtarb 
Herr Schumacher vor Oſtern in Elbing an einem hitzigen Fieber. 
Sein Coͤrper liegt begraben auf dem Kirchhof zu S. Marien. 


14. Simon Goͤrcke, von Alt⸗Chriſtburg, ſuccedirte 1738; 
hat zu Halle und Koͤnigsberg ſtudirt, iſt ordinirt in Saalfeld. Er 
heyrathete 1739 feines Anteceſſoris Wiltwe, welche 1753 
geſtorben iſt. 


Add. ad p. 30 J. J. Stroby fatb 1755. den 2o Martii, und 
wurde der in ſeine Stelle berufene Prediger Ephraim Gottlob 
Brauer den 10 May in Danzig ordiniret. 
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